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Der offieiöſe Federkrieg gegen das Centrum als Vorläufer 
neuer Abmachungen der Regierung mit demſelben. 

Die harmloſe Bemerkung der „Germania“, jetzt nach der Ernen⸗ 
nung des Herrn v. Goßler zum Cultusminiſter werde man ja ſehen, 
ob „der Kanzler und ſein Cultusminiſter“ den günſtigen Moment 
benutzen würden, Stockungen und Schwierigkeiten, welche während 
der Verwaltung des Miniſters von Puttkamer entſtanden ſind, zu löſen, 


Reclame 50 Pf. 


giebt der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“, wir hätten faſt geſagt 


dem Reichskanzler, die wohl nicht unerwünſchte Gelegenheit, die Hoff⸗ 
nungen, welche auf Herrn von Goßler geſetzt werden, etwas herab⸗ 
zuſtimmen. Daß die „Germania“ die Redensart „ſeinen“ Cultus⸗ 
miniſter nur benutzt habe, um „aus der Erbſchaft des Grafen Harry 
Arnim antimonarchiſche Verdächtigungen gegen den Kanzler anzu⸗ 
bringen“, iſt nicht eben wahrſcheinlich. Die „N. A. 3.“ tritt der 
Annahme entgegen, als ob zu irgend einer Zeit an allerhöchſter Stelle 
mancherlei Bedenken gegen die Ernennung des Herrn v. Goßler be⸗ 
ſtanden hätten; der König habe von Hauſe aus Herrn v. Goßler als 
Nachfolger im Cultusminiſterium in Ausſicht genommen. Die „man⸗ 
cherlei Bedenken“ gegen Herrn v. Goßler haben alſo wohl an einer 
anderen Stelle beſtanden, an derjenigen nämlich, welche dem Re⸗ 
gierungspräſidenten in Trier, Herrn v. Wolff, Gelegenheit geboten 
hat, die Uebernahme des Cultusminiſteriums abzulehnen. Das er⸗ 
klärt die Empfindlichkeit, mit der von jener Stelle aus gegen die 
Wendung: „der Kanzler und ſein Cultusminiſter“ reagirt wird. Die 
„N. A. Z.“ macht dann „das Bündniß des Centrums mit den Liberalen“ 
für das Scheitern der kirchenpolitiſchen Vorlage im Sommer 1880 — 
das Juligeſetz wird pro nihilo geſchätzt — und die Verhinderung des 
Friedens Preußens mit der Curie verantwortlich. Nachdem das ge⸗ 
ſchehen, „hat der Kanzler die Frage lediglich dem Reſſort des preußi⸗ 
ſchen Cultusminiſters überlaſſen and wird dies auch in der Gegen⸗ 
wart um ſo mehr thun, nls ſein Geſundheitszuſtand ihm jede Be⸗ 
theiligung an den Geſchäften verbietet und er auch, wenn er geſund 
wäre, ſchwerlich Luft haben würde, von Neuem Verſöhnungsverſuche 
zu machen, bei denen er ſich der Coalition des Centrums und der 
Küberalen gegenüber befinden würde.“ Daß die „Liberalen“ im 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe weder im Jahre 1880 im Stande ge⸗ 
weſen wären, noch in der nächſten Seſſion im Stande ſein würden, 
dieſe Verſöhnungsverſuche zu vereiteln, wenn das Centrum und die 
Conſervativen auf die Vorlagen eingehen wollten, iſt notoriſch. Die 
conſervative Fraction und das Centrum verfügen im Abgeordneten: 
hauſe über die abſolute Majorität. Von der Coalition des Centrums 
und der Liberalen war auch im Jahre 1880 grade in dem Augen⸗ 
blick in der Regierungspreſſe am meiſten die Rede, wo die kirchen⸗ 
politiſche Vorlage für den Landtag ausgearbeitet wurde. Wenn man 
ſich erinnert, daß die Vollmachten des Juligeſetzes mit dem 1. Januar 
1882 hinfällig werden, kommt man unwillkürlich zu der Vermuthung, 
daß auch der neueſte Federkrieg gegen das Centrum nur der Vor⸗ 
läufer einer neuen Verſöhnungsaction iſt. „Die antimonarchiſchen 
Verdächtigungen des Kanzlers“ ſeitens des Centrums geben übrigens 
bei den Conſervativen kein Aergerniß. 
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Herrn von Puttkamers 1 über die Verwaltungs⸗ 
eſorm. 

Zum Beweiſe, daß die Preſſe Unrecht hat, wenn fie den neuen 
Miniſter des Innern als Träger eines Syſtems der Reaction auf 
dem Gebiete der Reformgeſetzgebung darſtellt, veröffentlicht 
der „Reichsanzeiger“ den Bericht des Herrn von Puttkamer als 
Oberpräſident von Schleſien am 1. September 1878 an den 
damaligen Miniſter des Innern über die Reviſtonsbedürftigkeit der 
Geſetzgebung. Der Dber-Präfident von Puttkamer bezeichnet das 
Geſetz über die Verfaſſung der Verwaltungsgerichte als den Aus⸗ 
fluß des Doctrinarismus und Formalismus, der die Reform auf Ab⸗ 
wege geleitet hat. „Die Verſchmelzung des Bezirksrathes mit dem 
Bezirks Verwaltungsgericht unter Vorſitz des Regierungs- 
Präſidenten würde nach meinem Erachten der Ausgangs- und 
Mittelpunkt der anzuſtrebenden Reform ſein.“ Nach unſerem 
Erachten beſtätigt ſchon dieſer eine Satz die Anſicht, welche durch die 
Veröffentlichung des Berichts widerlegt werden ſoll. 


. 5 Deut ſchland. 

Berlin, 23. Juni. [Amtliches] Se. Majeſtät der König hat dem 
General⸗Lieutenant 0 D., Freiherrn von der Becke, bisher et der 
3. Feld⸗Artillerie⸗Inſpection, den Rothen Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichen⸗ 
lauh und Schwertern am Ringe; dem Commandanten der freiwilligen 
9 5 zu Frankfurt a. M., Kaufmann Ranft, den Königl. Kronen⸗ 

rden vierter Klaſſe; den Schutzmännern Seidel und Kahlberg zu 
Berlin, dem Ortsſchulzen Heynert zu Wiedersdorf, im Kreiſe Delitzſch, 
dem Amtsgerichts⸗Gefangenenwärter Schimkus zu Danzig und dem Polizei⸗ 
diener Berreſſem zu Poppelsdorf bei Bonn das Allgemeine Ehrenzeichen; 
ſowie dem Major Freiherrn von Sell im 2. Rheiniſchen Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Nr. 28 und dem Fährmann Rzehorz zu Petrzkowitz, im Kreife Ra⸗ 
tibor, die Rettungsmedaille am Bande berliehen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat im Namen des Reiches an Stelle des auf 
feinen Antrag entlaſſenen Conſuls F. H. Wolff den Kaufmann Victor 
ee Peterſon zum Gonful in Carlskrong ernannt. 

e. Majeſtät der König hat den Director im Miniſterium der geiſtlichen, 
Unterrichts⸗ und Medicinal⸗Angelegenheiten, Wirklichen Geheimen Ober⸗ 
Regierungsrath, Friedrich Carl Hermann Lucanus zum Unter⸗Staats⸗ 
De in dieſem Miniſterium; und den Conßſtorial⸗Präſidenten Friedrich 
2 ilhem Barkhauſen zum Director im Miniſterium der geiſtlichen, 

nterrichts und Medicinal⸗Angelegenheiten und zum Wirklichen Geheimen 
Ober ⸗Regierungs⸗Rath mit dem Range eines Ratbes erſter Klaſſe ernannt. 

Dem zum Lonſul der Republik Nicaragua in Frankfurt a. M. ernannten 
Herrn Jakob Stiebel und dem zum Handelsagenten der Vereinigten 
Staaten von Amerika in Düſſeldorf ernannten Herrn William D. 
Warner iſt das Exequatur Namens des Reiches ertheilt worden. 


s Berlin, 23. Juni. [Bei Ihrer Majeſtät der Kaiferin] 
in Coblenz fand vorgeſtern nach der Rückkehr der Großherzoglich 
badiſchen Herrſchaften aus Ems ein größeres Gartenfeſt ſtatt. Der 
Großherzog und die Großherzogin, ſowie die Prinzeſſin Victoria von 
Baden haben geſtern Abend Coblenz verlaſſen und ſich nach Karls⸗ 
ruhe zurückbegeben. Zur Verabſchiedung traf der König von Schweden 
und Norwegen auf dem Bahnhofe in Coblenz ein. 

[Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz 
empfing geſtern Mittag um 2 Uhr den bisherigen Staatsminiſter, 
Vicepräſidenten des Staatsminiſteriums und Stellvertreter des Reichs⸗ 
kanzlers, Grafen zu Stolberg⸗Wernigerode. (R.⸗Anz.) 
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Gewinnliſte der 3. Klaſſe 164. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Nach dem Bericht von Engel Nachfolger, ochſtraße 20, 
ohne Gewähr. 

(Diejenigen Nummern, bei welchen 0 10 bemerkt, ſind mit 135 Mark 

gezogen. 

Berlin, 23. Juni. Bei der heute beendeten Ziehung ſind folgende 
Nummern gezogen worden. 

1 5 69 149 75 223 300 423 36 (150) 93 95 591 630 49 50 87 
707 815 71 962 66 1018 24 29 74 92 (180) 110 65 400 21 44 79 
94 539 (150) 621 92 98 727 811 (150) 55 930 31 41 86 2023 34 
71 117 92 220 45 84 306 8 14 20 604 6 (150) 7193 858 97 3003 
4 18 65 124 35 76 228 (900) 51 68 428 534 52 609 41 47 95 703 
48 82 808 40 50 92 949 86 4062 105 50 80 84 (150) 226 320 54 
439 62 532 73 (240) 856 62 (150) 74 80 84 940 45 59 66 5043 105 
(300) 29 64 216 46 52 62 344 453 550 82 686 796 837 43 88 
996 6095 120 281 376 416 23 (150) 93 515 99 604 24 56 723 
39 63 831 45 931 32 33 47 92 7030 32 126 88 284 88 (180) 340 
415 85 578 96 97 653 701 81 822 962 8009 60 76 78 96 146 
242 47 92 95 99 321 26 503 639 55 89 746 55 858 907 51 69 
9033 213 17 79 31477 45488 584 94 627 71667 835 89 903 60. 

10,011 17 40 52 75 (150) 112 75 249 342 83 421 91 514 82 
539 96 775 818 87 982 90 11,035 57 80 81 94 134 203 21 (150) 
81 317 18 (150) 400 11 52 66 75 83 543 77 (180) 639 44 76 788 
91 806 20 53 939 74 86 12,058 113 38 72 215 16 21 41 70 330 
(150) 39 404 (240) 31 61 534 40 90 642 46 54 (6000) 86 720 25 29 
52 68 66 831 60 71 97 935 49 13,030 34 (150) 101 237 (150) 74 
90 324 55 72 78 443 60 557 77 80 636 61 90 97 (300) 759 75 (180) 
841 46 71 951 14,253 330 509 39 87 701 825 76 83 994 15,220 
44 64 368 77 406 93 533 (150) 38 651 702 46 815 64 (180) 952 
16,048 64 144 211 (180) 12 94 99 406 32 41 51 62 99 584 618 20 
33 34 832 954 17,005 53 55 81 120 (150) 239 351 89 97 428 
501 21 44 78 641 73 769 800 17 78 89 964 18,154 64 208 329 
40 54 68 433 506 65 613 54 719 50 78 85 95 856 904 (300) 36 
19,031 93 171 84 400 22 29 589 99 610 731 63 70 867 70 900 33. 

20,053 92 106 11 44 96 (180) 299 302 414 18 22 (150) 37 509 
11 28 33 45 56 71 617 28 80 83 95 (150) 99 749 50 57 88 810 86 
(150) 921 51 54 21,031 120 280 96 411 30 47 79 95 548 74 661 
81 (150) 780 802 8 (150) 35 926 (150) 22,002 28 149 278 83 304 
29 30 71 (240) 440 68 550 602 34 47 48 86 793 836 51 85 922 
23,012 23 55 56 89 123 75 85 94 311 15 502 39 (3000) 638 98 715 
913 57 59 24,031 89 117 53 81 83 88 228 45 52 314 433 63 66 
589 94 650 717 18 50 72 75 81 820 53 84 86 25,104 86 280 317 
52 67 95 481 548 62 91 628 44 700 45 832 85 (150) 93 962 (300) 
26,089 139 336 52 60 68 408 52 57 528 53 94 95 625 51 790 
841 82 89 927 28 27,035 41 70 103 (150) 237 70 337 405 6 10 
560 74 637 45 96 700 847 66 (150) 911 42 77 92 28,043 58 94 98 
107 21 38 210 304 63 405 513 91 95 618 44 80 99 790 811 27 
994 29,082 85 (180) 142 219 76 94 431 80 560 92 601 26 744 53 
818 57 931 53. 

30,003 94 160 (240) 80 212 29 61 67 388 460 67 555 85 601 
7 839 60 902 61 84 94 31,024 29 107 247 (180) 90 386 463 89 
501 8 19 48 50 52 84 95 627 55 (180) 61 97 775 842 934 45 51 87 
94 32,022 (240) 79 109 25 220 71 75 305 66 71 473 563 85 87 
147 (300) 74 (150) 
226 47 68 99 406 16 35 (180) 45 86 502 23 28 79 688 (150) 716 23 
46 852 82 951 34,016 30 96 109 42 98 217 (240) 325 78 95 403 
30 36 533 48 (150) 608 50 60 727 91 (180) 825 (300) 26 (150) 61 
951 35,045 66 75 200 55 302 54 403 27 519 25 (150) 51 68 81 86 
668 714 19 55 815 65 70 943 92 99 36,060 (150) 78 109 200 32 
330 65 71 73 (150) 92 441 619 28 35 40 (150) 56 726 32 68 815 28 
41 43 86 902 (180) 47 71 37,041 (240) 106 80 213 48 95 336 80 
488 553 (150) 82 632 67 97 705 40 58 74 85 95 831 87 947 38,047 
58 186 213 16 62 307 (180) 32 (150) 62 63 408 33 78 83 95 506 
616 47 707 (150) 66 69 944 (150) 62 87 39,027 30 75 93 168 70 71 
150) 226 34 47 63 (150) 462 669 703 9 14 16 62 92 (150) 826 38 942. 

0,183 87 245 (150) 63 66 347 58 407 65 (150) 506 49 62 91 
609 26 51 58 65 96 723 24 29 94 977 41,036 55 73 126 40 67 231 
69 338 63 415 (180) 551 58 72 659 (150) 73 780 954 67 42,061 
114 63 84 300 24 91 411 74 678 746 868 77 953 75 43,096 136 
40 88 222 60 377 447 89 520 678 969 88 44,166 95 207 16 67 
301 51 520 656 94 792 844 (180) 47 931 (180) 48 88 45,058 133 
45 (150) 60 64 72 213 22 33 85 363 444 58 518 80 627 51 69 724 
59 (150) 825 82 85 91 972 46,029 44 106 74 78 (150) 98 248 310 
402 (150) 84 541 53 635 59 (150) 727 891 914 32 36 73 47,002 
32 56 (150) 151 71 236 69 (150) 350 (150) 414 59 74 83 513 26 
(150) 660 (150) 62 69 77 724 42 858 78 938 58 92 48,058 188 226 
355 (180) 498 (150) 516 79 715 33 58 838 66 80 924 49 49,021 
27 33 47 55 99 160 204 304 35 47 (240) 85 454 (300) 515 90 656 
70 98 706 49 845 911 87. 

50,089 90 155 209 427 45 63 95 536 67 639 46 745 55 833 
936 51,025 65 71 167 201 (150) 3 18 44 86 308 451 52 59 530 
(150) 612 86 727 78 (150) 842 50 52,058 107 26 (180) 49 210 72 
454 518 66 605 36 58 71 710 23 54 99 806 80 952 71 53,003 
119 20 311 432 513 15 621 90 954 71 54,006 16 37 40 64 68 
116 35 (150) 42 225 42 58 95 378 81 451 512 27 98 (180) 694 
757 59 84 801 26 72 99 906 41 55,051 114 267 433 75 536 60 
68 69 79 605 48 (150) 65 (180) 86 90 730 62 86 (240) 96 864 903 
54 (150) 56,010 89 176 252 86 306 11 85 90 545 84 616 46 56 
818 (180) 22 25 70 (150) 950 66 (150) 87 57,023 36 73 109 72 74 
362 79 99 443 546 661 743 821 26 31 69 58,027 120 43 207 
9900 315 474 92 513 45 61 75 609 32 82 720 57 71 864 96 99 

9,066 167 404 11 18 60 587 631 77 83 732 47 51 812 902 58 73. 

60,020 32 107 51 335 67 404 41 575 700 25 (240) 47 67 915 61 
67 61,033 (180) 62 107 (150) 10 35 6996 97 215 32 306 (150) 411 
514 44 621 80 708 43 9055 81 83 835 (240) 55 974 82 62,064 78 
86 101 67 219 20 30 307 24 46 73 537 93 640 65 741 75 858 
915 49 78 89 63,043 62 111 58 212 43 98 302 (300) 39 66 81 475 


539 638 77 96 707 24 45 94 800 13 (150) 23 41 80 904 29 64,005 


68.85 148 75 209 (150) 393 400 564 810 85 95 98 965 80 65,020 
95 (45,000) 108 43 (180) 219 26 (150) 47 407 82 503 20 98 627 90 
708 76 909 35 57 96 98 66,165 214 (150) 21 23 57 (180) 87 356 68 
403 19 66 546 623 92 734 804 906 7 43 67,032 41 172 98 2102 
317 43 400 3 59 73 (300) 78 575 (150) 636 95 97 (150) 730 808 17 
34 938 49 95 68,004 111 279 97 401 97 525 (300) 33 (180) 36 48 
52 67 87 (150) 664 (150) 799 811 78 944 (150) 98 69,071 155 57 
264 315 421 24 34 37 523 94 99 611 38 71155 63 74 802 3 (180) 
11 5288 90 944 (300) 48. 

70,020 25 56 (150) 90 160 66 249 50 99 (180) 433 641 42 64 
79 772 873 931 45 71,058 119 62 215 61 96 303 505 6 9 (150) 
33 45 615 79 792 (15000) 99 856 921 72,061 66 69 71 98 103 86 
89 233 45 73 94 303 49 81 (1500 448 (150) 96 569 78 627 47 (150 53 763 
95 828 31 70 82 929 52 73,044 79 115 31 214 45 350 54 432 
93 595 639 728 29 92 846 952 74,022 34 118 43 217 19 30(150) 
86 301 44 86 509 30 58 70 675 727 848 76 927 (150) 39 77 
75,021 66 98 100 9 227 305 66 86 417 68 626 44 83 737 869 
(150) 96 967 76,026 49 TI 81 101 223 98 394 463 561 65 602 
18 73 724 43 52 72. 77011 246 57 58 60 311 48 51 415 72 528 
68 92 779 800 32 57 63 909 57 65 94 78,191 207 90 496 513 
39 41 61 83 96 669 701 3 809 45 906 79,070 113 32 271 3101 
30 67 73 400 522 29 78 682 707 (180) 80 853 94 96 927 56 85. 

80,248 370 81 452 735 97 (150). 890 94 954 71 81,000 16 58 
95 99 (150) 150 61 98 226 75 326 (150) 62 74 89 433 64 80 97 564 
650 714 95 809 53 87 909 46 52 98 82,018 57 77 97 109 91 (900) 
275 302 93 408 26 548 717 92 865 908 19 71 83,000 9 117 57 
83 96 201 82 315 69 438 40 557 632 (150) 36 66 (150) 745 86 93 
96 867 924 64 84 84,011. 104 33 66 224 339 418 54 641 719 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Roft« 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


uard Trewendt Zeitungs⸗Verlag 
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einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 
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49 64 86 853 71 96 988 85,015 94 107 71 77 247 337 97 464 502 
608 15 (150) 45 51 79 738 46 48 846 66 86 906 26 86,046 139 58 
94 (150) 238 (150) 56 93 421 49 98 522 30 96 622 30 37 781 802 
45 65 921 61 63 87,040 143 87 201 5 23 32 390 99 420 (150) 41 
91 92 519 79 675 81 (150) 83 738863 886 918 88,085 126 (150) 83 
210 12 61 86 373 439 (150) 48 96 504 25 41 66 631 66 34 760 801 
16 60 65 89,042 177 83 275 390 487 533 53 63 719 91 (150) 813 


+ 
sy 


DDr. N 2 


907 16 31 75 89. 


90,019 33 180 87 485 (150) 525 41 92 661 739 45 (150) 64 
845 63 67 926 41 57 91,012 52 56 100 17 25 278 357 89 457 81 
83 99 (180) 525 73 657 60 717 24 68 835 81 (150) 904 67 (150) 92 
99 92,056 59 126 62 68 218 360 66 416 20 (180) 38 551 81 701 
5 24 800 25 916 49 93,013 25 28 (150) 48 101 8 36 204 60 76 79 
80 376 432 510 52 (150) 688 705 57 829 48 49 84 92 908 26 62 
94,024 53 112 14 38 66 201 (150) 10 50 332 60 69 432 (150) 62 
535 (150) 93 614 54 96 817 911 13 23. 

— Berlin, 23. Juni. [Bundesrath.] Der Bundesrath hielt 
heute Mittag 12 Uhr eine Plenarfigung unter Vorſitz des Staats⸗ 
miniſters von Bötticher. Nach den einleitenden Geſchäften, worunter 
eine Mittheilung über Ernennung des neuen würtembergiſchen Ge⸗ 
ſandten von Bauer zum Mitglied des Bundesraths, folgten die Mit⸗ 
theilungen über die bislang noch nicht überwieſenen Beſchlüſſe des 
Reichstages, betreffend den Entwurf eines Geſetzes über die Unfall- 
verſicherung der Arbeiter. Die Beſchlußnahme wurde für eine der 
nächſten Sitzungen vertagt. Ferner über den Entwurf eines Geſetzes 
wegen Abänderung von Beſtimmungen des Gerichtskoſten-Geſetzes 
und der Gebührenordnung für Gerichtsvollzieher, welcher angenommen 
wurde; ebenſo der Entwurf über die Beſtrafung von Zuwiderhand⸗ 
lungen gegen die öſterreichiſch-ungariſchen Zollgeſetze, über die Ueber⸗ 
einkunft mit Belgien wegen Regelung der Handelsbeziehungen, 
der Vertrag mit Oeſterreich⸗ Ungarn über die Beglaubigung 
öffentlicher Urkunden in Bosnien und der Herzegowina. Von den 
neu eingegangenen Vorlagen wurde eine, betreffend die Ausprägung 
von Reichs⸗Gold⸗ und Silbermünzen im Jahre 1880, entgegen ge⸗ 
nommen. Die übrigen, betreffend den Anſchluß Hamburgs an das. 
deutſche Zollgebiet, ferner das Geſetz für Elſaß⸗Lothringen über Haf⸗ 
tung der Brandvoerſicherungsgelder für die Anſprüche bevorrechteter 
Gläubiger; Abänderungen und Ergänzungen des § 48 des Eiſenbahn⸗ 
Betriebs-Reglements; die Abänderungen der Beſtimmungen über Prü⸗ 
fung der Apothekergehilfen, endlich die Reviſton der Vollzugsbeſtim⸗ 
mungen zum Eiſenbahn⸗Poſtgeſetz, gingen an die Ausſchüſſe. Es. 
folgte ſodann eine lange Reihe mündlicher Berichte der verſchiedenen 
Ausſchüſſe, auf Grund welcher u. A. die Vorlagen, betr. den Schutz. 
gewerblicher Arbeiter gegen Gefahren für Leben und Geſundheit und 
die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter auf Steinkohlenbergwerken 
(Atteſt über körperliche Befähigung, Feſtſetzung der Dienſtſtunden, 
Arbeitspauſen ꝛc.), zur Annahme gelangten. Auch eine Mittheilung, 
über die Jahresberichte der Fabrikinſpectoren wurde entgegengenommen. 
Das Uebrige iſt nicht von erheblichem Intereſſe. 


[Fürſt Bismarck.] Die Kreuzztg. ſchreibt: In dem Befinden 
des Reichskanzlers Fürſten Bismarck iſt, wie man hört, ſeit geſtern 
eine merkliche Beſſerung eingetreten. In Folge deſſen können mit 
heute ſchon Vorbereitungen zur Abreiſe des Kanzlers getroffen werden. 
Nach den vorläufigen Dispoſttionen verläßt Fürſt Bismarck zuſammen 
mit der Frau Fürſtin am nächſten Sonnabend Berlin. 


[Die 11 USENEG) der Vorlage über die Hamburger An⸗ 
gelegenheit.] Der Reichskanzler hat jetzt dem Bundesrath den Ver⸗ 
trag mit Hamburg vorgelegt, und zwar mit folgendem Begleitſchreiben: 
„Nachdem der Senat der freien und Hanſeſtadt Hamburg ſich hatte bereit 
finden laſſen, in commiſſariſche Verhandlungen mit der Reichsregierung 
über die Modalitäten eines etwaigen Zollanſchluſſes Hamburgs oder doch 
einer weſentlichen Einſchränkung ſeines dermaligen Freihafengebiets ein⸗ 
zutreten, iſt nunmehr von den beiderſeits ernannten Commiſſarien eine 
Verſtändigung erzielt worden, welche in den anliegend abgedruckten Pro⸗ 
tokollen vom 25. b. M. ihren Ausdruck gefunden hat. Nach den getroffenen 
Vereinbarungen ſoll insbeſondere das geſammte Hamburgiſche Staats⸗ 
ebiet, mit Ausnahme eines dauernd außerhalb der Zollgrenze zu be⸗ 
aſſenden kleinen Freihafengebiets, innerhalb deſſen Handel und Export⸗ 
induſtrie auch ferner ohne jede Zollcontrole betrieben werden dürfen, in 
das Zollgebiet einverleibt werden, die Zoll⸗ und Steuerverwaltung im 
Hamburgiſchen Staatsgebiet mit geringen Ausnahmen den Hamburgiſchen 


Staatsbehörden zuſtehen und darauf Bedacht genommen werden, die gel⸗ 


tenden zollgeſetzlichen Beſtimmungen den Bedürfniſſen des Hamburger 
Handels thunlichſt anzupaſſen. Außerdem ſollen den in dem anzuſchließen⸗ 
den Gebiet verbleibenden Exportinduſtrien während eines längeren Zeit⸗ 
raums beſondere Steuerbegünſtigungen zu Theil werden. Zu den Koſten, 
welche der Zollabſchluß des künftigen Freihafengebiets und die Herſtellung 
der erforderlichen Neuanlagen verurſachen werden, iſt, außer der Ueber⸗ 
laſſung des Ertrages der zu erhebenden Nachſteuer, eine Subvention aus 
Reichsmitteln in Höhe der eite der Koſten, jedoch bis zum Maximal⸗ 
betrage von 40 Millionen Mark in Ausſicht genommen und zur 
Ausführung der Bauten eine Friſt bis zum J. October 1888 ge⸗ 
laſſen worden, nach deren Ablauf der Bundesrath mit der Aus⸗ 
führung des Zollanſchluſſes vorgehen würde. Nachdem dieſe Verein⸗ 
barung die vorbehaltene Zuſtimmung des Unterzeichneten und des Senats 
der freien und Hanſeſtadt Hamburg gefunden hat, beehrt ſich der Unter⸗ 
zeichnete, die Genehmigung des Bundesraths zu derſelben gemäß der Ver⸗ 
einbarung unter Nr. 10 des Hauptprotokolls ganz ergebenſt in Antrag zu 
bringen. In der getroffenen Vereinbarung, durch welche das Reich das im. 
Artikel 33 der Reichsverfaſſung verzeichnete Ziel der Einheit des Boll: und 
Handelsgebiets nahezu erreichen würde, iſt geſucht worden, die Frage der 
Freihafenſtellung Hamburgs im Sinne der Reichsverfaſſung und in einer 
den allgemeinen Intereſſen des Reiches wie den beſonderen Intereſſen 
Hamburgs entſprechenden Weiſe zum endgiltigen Abſchluß zu bringen. 
Indem dem berechtigten Anſpruch des Zollinlandes auf freien Verkehr in 
ſich und mit ſeinem hervorragendſten Seehandelsplatze Erfüllung geſichert 
wird, gelangen die beengenden Schranken zur Beſeitigung, welche dem Ver⸗ 
kehr des Zollinlandes mit den überſeeiſchen Ländern dermalen entgegen⸗ 
ſtehen, und es gewinnt das Reich damit eine weſentlich erweiterte Grund⸗ 
lage zur Entfaltung ſeiner Kräfte auf vielen und bedeutſamen Gebieten des 
wirthſchaftlichen Lebens. Zugleich aber wird, insbeſondere durch die dauernde 
Belaſſung eines ausreichend bemeſſenen Freihafengebiets und den financiellen 
Beiſtand des Reichs bei einer zweckentſprechenden Ausſtattung deſſelben, 
für eine nicht minder im Geſammtintereſſe des Reichs als im beſonderen 
Intereſſe Hamburgs liegende gedeihliche Fortentwicklung des hamburgiſchen 
Handels Sorge getragen und damit die Beſorgniß, daß die Aenderung des. 
bisherigen Verhaͤltniſſes den Handel der Hanſeſtadt ſchädigen würde, aus⸗ 
geſchloſſen. Ein wirkſamer Zollabſchluß des künftigen Freihafengebirtes und 
die auchn von en und Zolleinrichtungen, welche den Anforderungen 
des hamburgiſchen Welt andels für die Dauer Genüge leiſten, werden Koſten 
verurſachen, welche in ihrer Geſammthöhe zwar noch nicht zu überſchlagen 
ſind, jedenfalls aber mit einer ſehr beträchtlichen Summe abſchließen wer⸗ 
den. Daß dieſe Koſten nicht ausſchließlich von Hamburg, ſondern antheilig 
auch vom Reiche getragen werden, rechtfertigt ſich ſchon durch das concur⸗ 
rirende erhebliche Intereſſe des Reiches an der befriedigenden Erledigung 
der Angelegenheit. Wenn hei der Bemeſſung der vom Reich zu gewähren⸗ 
den Subvention die Intereſſen Hamburgs und der Geſammtheit principiell 


Er 


. rechnungsmäßigen rag? 


durch den Eintritt 


wird, 


. Hoſenbandordens⸗Ritters, wird von dem 
dem Carl ⸗Marſchall (Herzog von Norfolk) und dem Vice⸗Kämmerer (Lord 
Apeland) eingeführt, und von dem Prinzen von Wales und dem Herzog 


ſind, worin Geldſammlungen — wahrſch 


3 artig liegt, kann ich 
dieſer außerordentlichen Productionen es für unſere Pflicht hielten, dieſelben 


o entzieht ſich dieſer Maßſtab zwar jeder 
905 die wirste Barthel des Zoll⸗ 
erſt allmälig in die Erſcheinung 
Ueberzeugung dahin ge⸗ 
eimiſchen Verkehrsleben 


als gleichartig angeſehen find, 


in der Zukunft liegen und 0 
es in 52 ne Daft nr 1185 
daß die Begünſtigung, welche dem ) 
anbargs in das gemeinſchaftliche Zoll: und Handels⸗ 
gebiet zu Theil wird, jenes rens Opfer in reichem Maße aufwiegen 

ird, und daß die veränderte Stellung, welcher Hamburg im heimiſchen 
e im Welthandel entgegengeführt werden ſoll, nicht minder zu Hamburgs 
lüthe, als zum Nutzen des übrigen Deutſchlands ausſchlagen werde. Da⸗ 
urch, daß die Subvention des Reichs mit dem Höchſtbetrage von 40 Mill. 
Mark begrenzt und dem Reich zugleich eine Mitwirkung bei der Aufſtellung 
des Generalplanes nebſt Generalkoſtenanſchlag geſichert iſt, find die finan⸗ 
ziell erforderlichen Garantien gegen eine übermäßige und ſachlich nicht ge⸗ 
botene Inauſpruchnahme von Reichsmitteln gegeben. Der Unterzeichnete 
beehrt ſich, hiernach ganz ergebenſt zu beantragen, der Bundesrath wolle 
beſchließen, die Vereinbarung vom 25. Mai d. J. betreffend den Anſchluß 
Hamburgs an das Zollgebiet, zu genehmigen. 
[In obigem Begleitſchreiben zu der Vorlage des Vertrages 
mit Hamburg] heißt es u. A.: „In der getroffenen Vereinbarung, durch 
welche das Reich das in Art. 33 der Reichsverfaſſung verzeichnete Ziel der 
Einheit des Zoll: und Handelsgebiets nahezu erreichen würde, iſt geſucht 
worden, die Frage der Freihafenſtellung Hamburgs im Sinne der Reichs⸗ 


anſchluſſ 
treten können. 
theilt zu ſehen, 


perfaſſung und in einer den allgemeinen Intereſſen des Reichs wie den be: 3 


ren Intereſſen Hamburgs entſprechenden Weiſe zum endgiltigen Ab⸗ 
Kerns 1 Man wird, ſagt die „L. C.“, dieſe Wendungen im 
Gedächtniß behalten müſſen, um nicht überraſcht zu fein, wenn jpäter ein: 
mal weitere Schritte gethan werden, um das reichsverfaſſungsmäßige Ziel 
der Einheit des Zoll⸗ und Handelsgebiets vollſtändig zu erreichen und die 
Frage der Freihafenſtellung Hamburgs durch Beſeitigung des Freihafens 
zum endgiltigen Abſchluß zu bringen, die in der Vereinbarung vom 25. Mai 
nur „geſucht“ worden iſt. 


Oeſterreich Ungar n. 

[Falſche Gerüchte über einen Einmarſch öſterreichiſcher 
Truppen in Bulgarien.] Nachdem die Gerüchte über eine angebliche 
Beſetzung der Stationen auf der Linie Mitrowitza⸗Salonichi durch öſter⸗ 
reichiſche Truppen zum Schweigen gebracht worden, taucht jetzt in einigen 
Blättern ein anderes Tendenz⸗Gerücht auf. Nach demſelben ſoll eine Be⸗ 
ſetzung Bulgariens oder einzelner bulgariſcher Städte durch öſterreichiſche 
Truppen für den Fall in Ausſicht genommen ſein, daß Fürſt Alexander 
von Bulgarien zurücktreten würde. Wie wir vernehmen, entbehrt dieſes 
Gerücht ebenſo aller und jeder Begründung, wie das erſterwähnte. 

[Die Preſſung der jüdiſchen Handelskammer⸗Wähler durch 
die Czechen.] Großes Auffehen erregt es, daß in der Section für Groß⸗ 
induſtrie die Directoren der Fürſtenberg'ſchen Unternehmungen ihre Wahl⸗ 
zettel für die Handelskammer⸗Wahl an die Czechen ausfolgten. Heute be⸗ 
gannen auch czechiſche Damen⸗Comites bei den jüdiſchen Kaufleuten Wahl⸗ 
zettel einzuſammeln. — Rieger ſchreibt perſönlich an viele jüdiſche Wähler, 
ſie mögen ihm ihre Wahlzettel einſenden. — Um die jüdiſchen Wähler der 
Handelskammer zu captiviren, berichtete die „Politik“, Prediger Profeſſor 
Kämpf habe einer jüdiſchen Deputation den Rath gegeben, mit den Czechen 
zu wählen. Dem gegenüber wird Kämpf im „Prager Tagblatt“ die Erklä⸗ 
rung veröffentlichen, daß er gar keine Deputation empfangen habe, mithin 
keinen politiſchen Rath geben konnte. Befürchtend, daß die Exceſſe ſich noch 
verſchlimmern könnten, ſagte die Raudnitzer Judengemeinde in letzter Stunde 
die bereits angemeldete Deputation an die Statthalterei ab. 


f Ata li e u. 8 a 

Nom, 19. Juni. [Das Miniſterium Depretis.] Der 
„Köln. Ztg.“ wird geſchrieben: Man ſagt Depretis nach, daß er ein 
ſchlauer Fuchs ſei. Er iſt wirklich ſchlau unſer Miniſterpräſident. Der 
Zuſammenhalt in der Linken ſchien völlig zerſtört, kein Miniſterium 
konnte auf eine feſte Majorität rechnen; die Rechte oder die Centrums⸗ 
partei waren im Begriff, das Ruder zu ergreifen, und Keiner wußte 
die Linke vom Falle zu retten, als der „ſchlaue Fuchs“ das einzige 
Mittel erfaßte, das ſich als gut und praktiſch bewährt hat. Er hatte 
wohl bemerkt, daß die Regierung der Kammer gegenüber zu iſolirt 
daſtand, daß ſie ſtets von neuen Ueberraſchungen bedroht war, und 
es kam ihm daher vor Allem darauf an, eine enge Fühlung zwiſchen 
dem Cabinet und der Kammermehrheit wiederherzuſtellen, damit die 
Regierung wiſſen könne, was ſie zu fürchten, was ſie zu hoffen habe, 
ehe es zu einer Abſtimmung in der Kammer käme. Er verſammelte 
alſo die Majorität um ſich und gab die bekannte Erklärung über die 
Stellung des Miniſteriums in der Wahlreform ab. So wurde das 
Geſetz, mit Ausſcheidung der Frage des Liſtenſerutinlums, glücklich in 
den Hafen der Abſtimmung gebracht. Depretis darf mit ſeinem erſten 
Experiment zufrieden ſein. Die Fühlung zwiſchen dem Führer der Majo⸗ 
rität, ſelbſt wenn er die Leitung der Regierung übernommen hat, und der 
Majorität ſelbſt iſt bei uns eine unabweisliche Nothwendigkeit, die man 
in Regierungskreiſen zu lange außer Acht gelaſſen hatte. Man will das 
Verſäumte jetzt wieder einholen, und hoffentlich iſt es nicht zu ſpät 
hierzu. 
Partei, die es vertritt, wird in Italien immer nur ein kurzes und 


unruhiges Leben friſten, wie wir dies in den letzten Jahren erlebt 
Anſtatt der dunklen Intriguen, die außerhalb des Parlaments 
geſponnen wurden, und ſowohl unſerer inneren Entwickelung als 


haben. 


unſerem Rufe nach Außen ſo nachtheilig waren, haben wir jetzt wieder 


in jeder wichtigeren Frage eine offene Discuſſion, die eine Art Vor⸗ 
berathung zu den Kammerſitzungen bildet, und in welcher alle An⸗ 
ſchauungen der Führer der Majorität zur Geltung kommen können. 
Dieſelben übernehmen damit ſowohl dem Miniſterium, als ihren 
Collegen gegenüber eine gewiſſe Verantwortlichkeit, und die Regierung 
iſt nicht mehr wie früher allen möglichen parlamentariſchen Zwiſchen⸗ 
Andererſeits iſt auch das Mi⸗ 
Es iſt genöthigt, von 
vornherein feſte Stellung zu jeder wichtigeren Frage zu nehmen und 
dieſelbe dann im Einklange mit der Majorität zu erledigen, Con⸗ 
ceſſionen aber nur dann zu machen, wenn ſie ſich innerhalb des Pro⸗ 
Es iſt jetzt zu hoffen, daß Cabinetskriſen 
uns nicht mehr ſo häufig überraſchen und wir wenigſtens die Ferien 


fällen und Zufälligkeiten ausgeſetzt. 
niſterium der Majorität gegenüber gebunden. 


gramms der Partei halten. 


mit Ruhe abwarten können. 
Großbritannien. 


A. C. London, 21. Juni. lane ß un db r ee vom 
ammelte ſich um 4 Uhr für eine außer⸗ 

rd 1 Leopold als Pair des Reiches ver⸗ 
eidigt wird und feinen Sitz im Hauſe als Herzog von 1 und Graf 
oben eines 


20. Juni.] Das Oberhaus ver 
ordentliche Sitzung, in welcher auf 
Clarence einnimmt. Se. königliche Hoheit, gekleidet in die 


von Cambridge dem e t vorgeſtellt. 
m Unterhauſe fragt 


bereitungen gerichtet worden, 
Verübung von Ausſchreitungen in verſchiedenen Städten Englands treffe. 


—Gladſtone erwidert: „Es iſt mir nicht ganz klar, in welchem Sinne 
mein ehrenwerther Freund bon „Vorbereitungen“ ſpricht, die in den Ver⸗ 
einigten Staaten für die Verübung von Ausſchreitungen in verſchie denen 
Städten Englands getroffen werden. Was uns bekannt iſt, beſteht in &titer 


Reihe darin, daß aufreizende Artikel in der öffentlichen Preſſe erſchienen 
1 | einlich zum Zweck der Durchfüh⸗ 
rung jener Aufreizungen — befürwortet werden. Letztere ſind keineswegs 


4 1 auf die Verübung von be besen in verſchiedenen Theilen Englands 
— beſchränkt, Ess fie heben beſondere Perſönlichkeiten hervor und legen 


einigen derſelben 


eine ganz beſondere Bedeutung bei. Da die Sache der⸗ 
nur erwidern, daß wir unter Berückſichtigung der Natur 
ur Kenntniß 


der Regierung der Vereinigten Staaten zu bringen.“ — 


aron de Worms wünſcht zu wiſſen, ob Ihrer Majeſtät Regierung von 


ihrem legalen Rathgeber in St. du Na Yen anal worden, daß die 
0 


usweiſüng des Herrn Leviſohn aus Ruß nd im vorigen Jahre eine Ver⸗ 


Ein Cabinet ohne directe und ſtetige Verbindung mit der 


appenkönig des Hoſenbandordens, 


i { tanhope den Premier, ob irgend welche Vor⸗ 
ttellungen an die Regierung der Vereinigten Staaten in Betreff der Vor⸗ 
welche eine Organiſation in dieſem Lande zur 


letzung des ruſſiſchen Geſetzes war. — Dilke entgegnet, das legale Gut⸗ 
achten wäre ein vertrauliches und könnte nicht vorgelegt werden. Herr 
Leviſohn ſei um weitere Information angegangen worden und ſeine Ant⸗ 
wort würde den Kronjuriſten unterbreitet werden. — Baron de Worms 
kündigt an, er würde demnächſt den Unterſtaatsſecretär des Aeußern inter⸗ 
Fate ob in dieſem Falle nicht der britiſche Vertrag mit Rußland bei 
eite geſetzt worden ſei. — Labouchere fragt den Unterſtaatsſecretär des 
Aeußern, ob er die Berichte des britiſchen Conſuls in Sofia betreffs des 
Vorgehens des Fürſten Alexander von Battenberg in Bulgarien, ſowie den 
Proteſt Ihrer Majeſtät Regierung gegen daſſelbe vorlegen würde, und ob 
der Premierminiſter das an ihn don Herrn Zankow gerichtete Telegramm, 
worin er ihn erſuchte, Sympathie mit den Anſtrengungen zur Aufrechter⸗ 
haltung der bulgariſchen Verfaſſung auszudrücken, beantwortet habe. — 
Dilke antwortet, der Schriſtwechſel über das Vorgehen des Fürſten 
Alexander in Bulgarien würde vorgelegt werden. Die Regierung habe 
keine Andeutung erhalten, daß eine einde Einmiſchung in Bulgarien in 
Ausſicht genommen ſei, im Falle Fürſt Alexander nicht eine Stimmenmehr⸗ 
heit für ſeine Vorſchläge erhalte. Der Premierminiſter habe ein von Hrn. 
Zankow und drei anderen ehemaligen bulgariſchen Miniſtern unterzeichnetes 
Telegramm, einen Appell an die britiſche Nation enthaltend, empfangen 
und darauf erwidert, daß die jüngſten Vorgänge in Bulgarien fortgeſetzt 
das Intereſſe Ihre Majeſtät Regierung in Anſpruch nehmen, aber daß er 
nicht mit Vortheil einen perſönlichen Briefwechſel fortſetzen könne und Hrn. 
ankow an Lord Granville weiſen müſſe. — Der Earl von Buſtion 
ündigt an, er würde binnen Ser einen Antrag stellen, daß die gegen⸗ 
wärtige Politik der franzöſiſchen Regierung in Nordafrika die unverzügliche 
Aufmerkſamkeit Ihrer Majeſtät Regierung erheiſche und daß das Decret des 
Bey von Tunis, welches Herrn Rouſtan zum alleinigen Vermittler mit den] ſuch 
fremden Vertretern in Tunis ernenne, eine Verletzung der britiſchen Ver⸗ 
tragsrechte darſtelle und unehrenpoll für England und demnach weder an⸗ 
genommen, noch befolgt werden ſollte. — Hierauf ſetzt das Haus die Einzel⸗ 
berathung der iriſchen Landbill fort und erledigt Art. 3 derſelben. — 
en 1 hofft, die Landbill werde das Unterhaus etwa am 20. Juli 
verlaſſen. 
N 9 Zuſtände in Irland.] Aus Dublin wird geſchrieben, daß die 
in Folge der entſchloſſeneren Haltung der Regierung in voriger Woche ein⸗ 
getretene Beſſerung der Zuſtände Irlands ſeitdem Fortſchritte gemacht habe. 
Hier und da werden zwar noch immer Ausſchreitungen verſchiedener Art 
verübt, allein AN INGE und Widerſetzlichkeiten gegen die Behörden 
kommen jetzt nur ſelten vor. Die Macht der Landliga ſcheint gebrochen zu 
ſein, und allenthalben, wo die localen Despoten hinter Schloß und Riegel 
gebracht worden ſind, macht ſich ein gefügigerer und duldſamerer Geiſt unter 
der Bevölkerung bemerklich. Von einem „Strike“ gegen die Zahlung von 
Pachtgeldern iſt nicht länger die Rede, und die Gerichtsvollzieher können 
ihres Amtes walten, ohne auf Widerſtand und Mißhandlungen zu ſtoßen. 
Der katholiſche Erzbiſchof von Dublin, Dr. Maccaba, hat einen Hirtenbrief 
erlaſſen, worin er die Hoffnung ausdrückt, daß die ſchwarzen Wolken, die 
ſo lange über Irland hingen, ſich bald verziehen werden. „Wir müſſen 
darauf achten, fügt er hinzu, unſere Heerden gegen Gefahren zu ſchützen, 
welche ihre lang beſtrittenen Anſprüche auf Gerechtigkeit 1 dürften. 
Unvernünftige Forderungen oder indiscreter Eifer mögen unſer Land in 
Pune dei , als das war, welchem es zu entſchlüpfen auf dem 
unkte ſteht.“ 

Neuerdings ſind einige Ausſchreitungen verübt worden, die, obwohl 
brutaler Art, unwillkürlich zum Lächeln zwingen. Gerichtsvollzieher werden hohen Strafe vorgegangen werden. Ich beantrage deshalb 1 Jahr Ge⸗ 
gezwungen, ihre Ausweiſungsmandate zu eſſen. Noch ſchlimmer erging es fängniß Vorſitzender: Angeklagter, Sie haben den Antrag des Herrn 
fürzlich einem Pächter in Moate. Eine feiner, Kühe erkrankte und der ber: | Staatsanwalts gehört, wollen Sie noch etwas anführen. Angeklagter: 
beigerufene Viehdoctor verordnete eine reichliche Doſis Caſtoröl. Unglück Ich bitte meine Jugend zu berückſichtigen und mich deshalb niedrig zu be⸗ 
licher Weiſe war der einzige Apotheker in der Nach barſchaft bopcottirt“ trafen. Porſitzender: Ihre Jugend? Und dennoch haben Sie ſchon ein 
d. h. es durfte ihm Niemand etwas abkaufen. Der Pächter hatte keine an⸗ fe Gefängniß wegen Diebſtahls erhalten. — Das Urtel des Gerichts⸗ 

U 


fall 
Lande zu 


ähig geweſen. 
t auch die Au 


ter: Ja wohl. Vorſitzen⸗ 

der: Weshalb haben Sie nach dem Kieſel 1 hatte Sie derſelbe be⸗ 
leidigt? Angeklagter: Ich habe ihn lediglich aus Scherz geſchoſſen. Ich 
kenne ihn ja gar nicht, habe auch keinerlei Wortwechſel mit ihm gehabt. 
Vorſitzender: Das ſoll ein Scherz ſein? Einem fremden Menſchen auf 
der Landſtraße eine Schrotladung in das Geſicht zu jagen. Wußten Sie 
denn, daß das Terzerol geladen war? Angeklagter: Ja wohl, ich habe 
es ja ſelbſt geladen. Vorſitzender: Haben Sie denn nichts zu Ihrer 
Entſchuldigung anzuführen. Angeklagter: Nein, nichts. — „Die un⸗ 
Frivolität des Angeklagten, einen harmlos wat pe 
auern in das Geſicht zu ſchieß t fort, „ver⸗ 


en“, jo fährt der Staatsanwalt fort, „ 
dient eine ſtrenge Ahndung. Gegen ſolche Rohheit kann nur mit einer 


dere Wahl, als ſeine Kuh zu perlieren oder den in den Bann gethanen hofes lautet auf das vom Staatsanwalt beantragte Strafmaß, der Ange: 

11 bn 72 1 ; © ir NE bell Nach 9 7 er 5 Mike erklärt ich bereit, die Strafe bald antreten 95 1 5 ; 

N e e A Dr ao Eu Ant [Komet] Der am Anfange dieſes Monats zuerſt auf der Südhalb⸗ 
N t ben. . 9 nats zue de 

nicht unbeobachtet geblieben. Einige Landligler lauerten ihm auf und igel gesehene helle und große Kopier ist gegensdärtig plözlich am Sorbe 


fragten ihn, ob er nicht wiſſe, daß der Apotheker „boycottirt“ worden. Der 5 ven 
Pächter ſchützte dringende Nothwendigkeit vor, aber vergebens, die Flaſche[ himmel aus den Sonnenſtrahlen hervorgetreten und zeigt ſich mit einem 
aufwärts gerichteten Schweife im Sternbilde des Fuhrmanns. Derſelbe 


Caſtoröl wurde ihm entriſſen, ſein Mund geöffnet und der ganze Inhalt ihm 
wurde auf der hieſigen Sternwarte am geſtrigen Abende bald nach Ein⸗ 


in x Kehle 1. Wo a en 

g ; ) 2 3 | 

ie neueſte Poſt aus Irland meldet die Verhaftung zweier Pächterſöhne tritt der Dunkelheit aufgefunden und bleibt weitere Mittheilung darüber 
vorbehalten. f G. 


in Sligo in Gemäßheit des Zwangsgeſetzes und einen Mordverſuch gegen 
einen mißliebigen Grundbeſitzer, Ramens Lambert, und deſſen Sohn unweit 

Gort, Grafſchaft Galway. Ein Bericht beſagt, daß Vater und Sohn ſchwer [Das Abſterben der Gurkenpflanzen.] In Nr. 280 d. Ztg. wird 
verwundet wurden, ein anderer, daß ſie unverſehrt geblieben. Aus Dublin aus Sulau beri tet, daß Gurkenpflanzen während des 15. und 16. d. M. 

wird die Verhaftung des gegenwärtigen Organiſators der Landliga, J. B. bei 10 Gr. Reaumur eingegangen find, ohne daß man einen beſonderen 
Cox, gemeldet. Genannter hielt vor Kurzem eine ſehr aufreizende Rede in Schaden wahrgenommen hat. Am 18. d. M. hat Referent bei einer Beſich⸗ 
der Grafſchaft Limerick, welche den Vicekönig bewog, ſeine Verhaftung in tigung im Liegnitzer Kreiſe eine gleiche Wahrnehmung gemacht. Ganze 
Gemäßbeit des Schutzgeſetzes anzuordnen. Die geſchäftliche Leitung der Strecken von Gurkenpflanzungen find eingegangen, ohne daß man Wurzel⸗ 
Landliga liegt jetzt dem Abg. Serton ob. James Redpath, der amerikaniſche kraukheiten oder Beſchädigungen durch Inſecten bei oberflächlicher Anſicht 
Agitator, landete am Sonntag, von Newyork kommend, in Liverpool. Er wahrnahm. Bei näherer Unterſuchung jedoch ſtellte es ſich heraus, daß die 
beabſichtigt, ſeine Agitation in Irland zu erneuern. x Blätter mit einem feinen dichten Mehlthau überzogen waren, der äußerſt 
[Jbournaliſten⸗Feſt.] Am 18. d. feierte der Journaliſten⸗Verein in feſt an den Blattwandungen haftete und unbedingt die Lebenskraft der 
London ſein ſiebzehntes Jahresfeſt unter dem Vorſitze Sir Stafford North⸗ zarten Pflanzen zerſtören mußte. Nach de Barys Beiträgen zur Morpho⸗ 
cotes. An dem Festmahl, welches in Willis Rooms ſtattfand, nahmen der logie und Phyſiologie der Pilze kann dieſe Mehlthauart nur zu den Ery⸗ 
Geſandte der Vereinigten Staaten, Cardinal Manning, Lord Houghton ſiphen und zwar erſten Section Sphaerotheca Lév., ſpeciell Podosphaera 
mehrere Generale, Mitglieder beider Häuſer des Parlaments, ſowie die Castagnei Lev. als Schmarotzer auf Gurkenpflanzen angeſehen werden. 
Vertreter der Preſſe und Literatur Theil. Mit dem Toaſt auf das Ge-| — Auch Lübbenau hat in dieſer Beziehung einen großen Verluſt zu ver⸗ 
deihen des Journaliſten⸗Vereins verknüpfte der Vorſitzende eine längere zeichnen. Auch aus den Kreiſen Trebnitz, 147 u. a. wird uns ge⸗ 
Rede, in welcher er ſich über die Wichtigkeit einer freien Preſſe und deren meldet, daß die Gurkenpflanzen am 15. und 16. d. M. eingegangen) find. 
roßen Einfluß auf das ſtaatliche und geſellſchaftliche Leben verbreitete. | Während von Vielen behauptet wird, daß an dem Eingehen der Pflanzen 
Für den Wohlthätigkeits⸗Fonds des Vereins wurde im Laufe des Abends der Mehlthau die Schuld trage, wird andererſeits das Zugrundegehen der 
die Summe von 1100 Pfd. St. gezeichnet. Gurkenpflanzen und das Abfallen des angeſetzten Obſtes auf den Einfluß 
N 15 d eines ausdörrenden Windes zurückgeführt, welcher bei uns an demſelben 
5 \ u 8 a nd Tage wehte, an welchem Italien einen Sirocco, die Schweiz einen Föhn hatte: 

[Flucht eines ruſſiſchen politiſchen Gefangenen aus Si⸗ 


1 l 95 RE — [Berfonalnchrichten,] Ertheilt: die Conceſſion für die Lehrerin 
Hatz aa habe bon ori. dem ruſſſchen Sue Fräulein Anna Lademann zur Leitung der höheren Töchterſchule in Brieg. 


85 8 8 Ar ! Eh — Beſtätigt die Vocation: für den Lehrer Buchelt zum Lehrer und 
deſſen Ankunft in der Schweiz jüngſt gemeldet wurde, eine perſönliche Er⸗ Organisten 1 der kathol. Schule in ae au Poln⸗Warſenberg⸗ 
zählung feiner Flucht aus Sibirien erlangt. Mokrievitch iſt etwa 33 Jahre für den Lehrer und Organiften Frey zum Lehrer und Nirdenbeamten an 
alt. Er iſt der Sohn eines Landedelmannes und hochgebildet. In 1873 der kathol. Schule und Kirche in Groß⸗Strenz, Kreis Wohlau. 
ſchloß er ſich einer geheimen politiſchen Geſellſchaft an und war 6 Jahre Verſetzt: der Amtsgerichtsrath Cleinow zu Glogau als Landgerichts⸗ 
Neusten en di n 1 ee e 0 rath an das Landgericht daſelbſt, die Amtsrichter Dübeler zu Gneſen, 

ußland. ohl die Emiſſäre der dritten eilung ihm beſtändig ff - 5 : : j E 
auf den Ferſen waren, fiel er erſt in 1879 in deren Hände. Im Januar deer hoff zu Daltenberg DS. und Dr. Ponte zu Wan ut an die Amit 


5 Biene i N de. N gerichte zu Zabrze, Schwelm und reſp. Oels. — Ausgeſchieden auf 
erwähnten Jahres leitete er in Kiew eine geheime Druckerei, in welche eines 8 : B f 1 
Tages während ſeiner Abweſenheit die Polizei eindrang. Drei ſeiner Ge⸗ Antrag e der Oberlanvesgezichtergeh Santelmann zu Breslau mit Penfion 


5 & 5 A ö — Entlaſſen: ver Amtsrichter Winge zu Münſterberg. — Geſtorben: 
fährten, Brandtner, Oſſinsky und ein dritter, welcher ſtarb, ohne ſeinen ichtsr ; 9 Is Rechts? 
Namen zu enthüllen, zogen ihre Revolver und leifteten energiſchen Wider: der Amtögeeichtörath Dlbrich zu Nenrode T. Bugelaiien als Wechtg 


8 5 88 anwalt: der Gerichtsaſſeſſor Schultze bei dem Amtsgerichte in Hoyers⸗ 
ſtand, aber wurden ſchließlich verhaftet, während Mokrievitch am nächſten werda und dem e Horte u Getarben: 95 ei 
Tage feſtgenommen ward. Alle vier wurden durch ein Kriegsgericht ab⸗ und Notar, Juſtizrath Schmiedicke zu Beuthen OS., der Rechtsanwalt Sa⸗ 
geurtheilt. Brandtner, Oſſinsky und der Unbekannte wurden gehenkt, barth in Breslau. Ernannt zu Gerichts⸗Aſſeſſoren: die Refe⸗ 
Motrievitch ward zu 14jähriger Strafarbeit in Sibirien verurtheilt. Im rendare Ferber, Meyer, Beyer, Lepyfohn, Weißler, Müller, Neukirchner. — 
folgenden Juni wurden er und einige andere Staatsgefangene nach dem Ausgeſchieden: die Gerichtz⸗Aſſeſſoren Ferber bebufs Uebertritts in den 
Centralgefängniſſe in Mizenk geihidt, von wo aus fie Anfangs Juli ihre Bezirk des Oberlandesgerichts Marienwerder und Thiel behufs Uebertritts 
lange Reiſe nach Uſt Kara, wo ſie ihre chu egen ſollten, antraten. in die allgemeine Verwaltung. — Ernannt zu Neferendaren: die 
Sie legten einen Theil des Weges über Niſchni Nowgorod per Eiſenbahn, Rechtscandidaten Keylich, Januſchke, Korn, Friedländer, Bloch und Thiel. 
per Dampfboot und zu Pferde zurück. Die übrige Reiſe, 1450 Meilen, — Wieder aufgenommen in den Juſtizdlenſt: der Regierungs⸗Referen⸗ 
mußte zu Fuß und in Ketten zurückgelegt werden. Sie marſchirten etwa] par a. D. Liſſel. — Uebernommen: der Referendar Thomas aus dem 
15 Meilen per Tag; die Nächte wurden in ſogenannten Etappen zugebracht, Bezirk Ob i önigsberg. — Ausgeſchieden: die 
; 8 g . > 1 ezirk des Oberlandesgerichts zu Königsberg us gef n f 
in kleinen, unausſprechlich ſchmutzigen und von Ungeziefer ſchwärmenden] Reſerendare Fränkel und Grimmer behufs Uebertritts in den Verwaltungs⸗ 

äuſern, wo alle Klaſſen von Gefangenen beiderlei Heſchlechts auf dem bloßen dienſt, Neumann behufs Uebertritts in den Bezirk des Oberlandesgerichts 

ußboden zuſammengepfercht ſchlafen mußten. Zwiſchen Krasnoparsk und zu Königsberg. — Geftorben: der Referendar Starke. 
Irkutsk tauſchten Mokrievitch und zwei ſeiner Gefährten, Isbitzkey und „ c N 5 
rlow, Namen und Kleidungsſtücke mit drei gewöhnlichen Züchtlingen -= Alt⸗Haide, 22. Juni. [Eiſenbad.] Schleſten, iſt wie kaum eine andere 
die auf Lebenszeit nach Sibirien geſchickt wurden, aus. Dies, verſichert] Provinz unſeres Landes reich geſegnet an heilkräftigen Quellen, und die 
mir Mokrievitch, iſt ein ſehr übliches Auskunftsmittel und kann zum Preiſe | größeren Badeorte unſerer Provinz machen immer mehr Anſtrengungen, um 
einiger Rubel bewirkt werden. Seine Beſtimmung war jetzt die des Bauern, nich tnur aus der Ferne Gäſte heranzuzuziehen, ſondern vor Allem unſere 
deſſen Namen er angenommen hatte, nämlich eine Niederlaſſung in der] Schleſier daran scon, aber d nicht in entfernten Gegenden aufzuſuchen, 
Provinz Irkutsk. Isbitzkey und Orlow entkamen vor der Ankunft in was fie eben fo ſchön, aber bequemer und billiger in der Heimath finden. 
Irkutsk, wahrſcheinlich durch die Connivenz der Wache. Orlow ward bald Wer kein Freund bon Modebädern iſt, wer für ſeine Spaziergänge keine 
wieder eingefangen. Isbitzkey ließ niemals mehr etwas von ſich hören und | große Toilette anlegen, wer herrliche Gebirgsluft athmen, hl lit und dabei 
iſt muthmaßlich dem Hunger erlegen oder in den unbetretenen Wäldern | gut verpflegt leben will, dem empfehlen wir als reizendes Idyll, das von Glatz 
des öſtlichen Sibirien eine Beute von Wölfen geworden. Am 13. November aus in 1½ Stunde zu erreichende Eiſenbad Alt⸗Haide. Der Beſitzer, 
Herr Hoffmann, thut Alles, um den Badegäſten den Aufenthalt angenehm 
zu machen. Blutarme Kranke, ſchwächliche Kinder, Leute, die durch große, 
geiftige Anſtrengungen Kräftigung für ihre Nerven brauchen, werden uns 
dankbar ſein, daß wir ſie auf den noch zu wenig bekannten Ort aufmerkſam 
gemacht haben. ; 


1879, wenige Tage vor der Abreiſe von Irkutsk nach Balagamask, feinem 
endgiltigen Beſtimmungsorte, entſchlüpfte Mokrievitch ebenfalls feiner Escorte. 
Sobald ſeine Flucht entdeckt war, wurde eine Anzahl Buryats, 5 
mongoliſche Reiter, ſcharf wie Spürhunde und liſtig wie rothe Indianer, 
hinter ihm hergeſandt, aber es Wiebe ihm, ihrer Verfolgung zu entgehen, 
und Irkutsk zu erreichen. Um Wiedergefangennahme zu vermeiden, welche, 
wenn er ſich weſtwärts gewendet hätte, faſt ſicher geweſen ſein würde, 
flüchtete er nach der chineſiſchen Grenze zu und nach einer Wanderung von 
700 Meilen, inmitten eines ſibiriſchen Winters, ſchlug er den Rückweg in 
der Richtung des europäiſchen Rußland ein, welches er nach einer größten⸗ 


Telegramme. 
(Aus Wolffs telegraphiſchem Bureau.) f 
Ems, 23. Juni. Zu dem geſtrigen Diner bei dem Kaiſer hatten 


eine 
16s Hefmarſchall Grafen Perponcher und des Chefs des Mil tär⸗ 
binets, Generals von Albedyll, entgegen. 5 f 
Ren aris, 23. Juni. Die Kammer lehnte den Antrag der äußer⸗ 
gen Linken auf Streichung des Cultusbudgets ab. Der Handels⸗ 
miniſter brachte den Geſetzentwurf ein, welcher die Regierung ermäch⸗ 
tigen ſoll, Handelsverträge eventuell prolongiren zu dürfen. — Der 
Senat wählte den Republikaner Deschanel anſtatt Littrés mit 130 
egen 113 (Vacherot) Stimmen zum lebenslänglichen Senator. 
9 aris, 23. Juni. Nach Berichten aus Algier iſt die öffentliche 
Meinung daſelbſt in Folge der Vorgänge in Oran ſehr erregt. 
Man begreift nicht, wie man Bou Amena habe entkommen laſſen 
können. Die Journale verlangen eine Unterſuchung. 

Marſeille, 23. Juni. Etwa 600 Italiener ſind ſeit Sonnabend 
abgereiſt. Der italieniſche Wohlthätigkeitsverein erhielt außerdem 224 
Geſuche um Gewährung von Reiſekoſten für den nächſten Sonntag. 
Die Mehrzahl der Bittſteller iſt erſt in den letzten vierzehn Tagen 
nach Marſeille gekommen, in der Hoffnung, hier Arbeit zu finden. 

Konſtantinopel, 23. Juni. Der italieniſche Botſchafter, Graf 
Corti, hat als zeitweiliger Doyen des diplomatiſchen Corps der Pforte 

eule eine Collectivnote übergeben, in welcher die Botſchafter auf die 
Unterzeichnung der direct zwiſchen den Vertretern Griechenlands und 
der Türkei verhandelten Conoention dringen. N 

Rewyork, 23. Juni. Der Dampfer „Greece“ von der Nationaldampf⸗ 
ſchiffs⸗Compagnie (C. Meſſing'ſche Linie) iſt hier eingetroffen. . 

egraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

17 5 915 I Juni, Abends. a 1 Rente 86, 25. 
Neueſte Anleihe 1872 119, 66. Türken 17, 15. Neue Egyptier 387, —. 
Banque ottomane —, — Italiener 94, 17. Chemins —, —. Oeſterr. 
Goldrente 81 /. Ungar. Goldrente —, —. Aproc. ung. Goldrente —. 
Spanier exter. 25, 75, do. inter. —, — Staatsbahn —, —. Lombarden 
. aller Hp 5 ei if 900 1 85 5 

i —, Z. Orient Anleihe —. Pariſer Bank —. wach. 
ee a. M., 23. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. ech lu ß⸗ 
Courſe.] Londoner Wechſel 20, 502. Pariſer Wechſel 81, 07. Wiener 
Wechſel 174, 90. Köln⸗Mindener Stamm Actien 152¼. 
Köln⸗ Münd. Prämien⸗Anth. 


e een e i e e 
3105/8. iener Bankverein ilberrente 677/. apierrente 5 
a te 82, Ungariſche Goldrente 102½ 1860er Looſe 1281. 188465 
Soofe 329, —. Ung. er 238, 40. Ung. Oſtbahn⸗Oblig. II. 965%. 
Böhmiſche 1 27758. Eliſabethbahn 17975. Nordweſtbahn 189½. 
Galizier 281½. ranzoſen!) 319½. Lombarden ) 111. Italiener — 
1877er e 5 eh eG Sulu e Br II. 
Orientanleihe „ Central⸗Pacific 115. Buſchtiehrader — —. Ungar. 

7 Elbthal —. Lothringer Eiſenwerke —, — Privat 


J per medio reſp. per ultimo. 

amburg 23. Juni, Nachm. [Schluß⸗Courſe.] Preuß. Aproc. 
Conſols 102 1 Hamburger St.⸗Pr.⸗A. 1261/,, Silberrente 678, Deft. Gold⸗ 
rente 82, Ung. Goldrente 102, 1860er Looſe 129, Eredit⸗Actien 309½, 
Franzoſen 792, Lombarden 275, Italien. Rente 93¼, 1877er Ruſſen 91½¼, 
1880er Ruffen 73, II. Orient And 569, III. Orient:Xnl. 57½, Laura⸗ 
hütte 109, Norddeutſche 180½, 5% Amerik. 95½, Rhein. Eiſenb. 163 ½. 
do. junge 160½, Bergiſch⸗Märkiſche do. 12175, Berlin⸗Hamburg do. 286 ½. 
Altona⸗Kiel do. 175. 5procent. öſterr. Papierrente — —. Discont 3½ %, 
— Speculationspapiere abgeſchwächt. 

Hamburg, 23. Juni, Nachm. 5 
feſt, auf Termine feſt. Roggen loco und auf Termine feſt. Weizen 
pr. Juli⸗Auguſt 215, 00 Br., 214, 00 Gd., pr. Septbr.⸗Oetbr. 216, 00 Br., 
215, 00 Gd. Roggen pr. Juni⸗Juli 197, 00 Br., 196, 00 Gd. pr. Sept. 
Octoher 178, — Br. 177, — Gd. Hafer ruhig. Gerſte flau. Rüböl ruhig, 
loco 56, 50, pr. October 57, 00. Spiritus fester, pr. Juni 50 Br., pr. 
sort 50 Br., pr. Auguſt⸗September 50 Br., pr. September-Dctober 

8% Br. Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sack. Petroleum ſtill, Standard 
white loco 8, — Br., 7, 85 Gd., pr. Juni 7, 85 Go., pr. September⸗Deebr. 
8, 20 Br. Wetter: Schön. ; 

36 50 0 23. Juni. Spiritus pr. Juni 56, 30, pr. Juli 56, 30, pr. Auguſt 


0 ek. 5000 Liter. Feſt. ; 

Liverpool, 23. Juni, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 12,000 Ballen. Stramm. Tagesimport 7000 Ballen, 
05 BU. amerikaniſche. Middl. amerikaniſche Juli⸗Auguſt⸗Lieferung 


6½ D. 
Liverpool, 23. Juni, at fr [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Umſatz 12,000 Ballen, davon für Speculation und Export 2000 Ballen. 
Feſt. Middl. amerikaniſche Auguſt⸗September⸗Lieferung 6⅝ 2, November⸗ 
December⸗Lieferung 5¼ 
Liverpool, 23. Juni, 

(Schlußbericht.) Definitiver Umſatz 15,000 Ballen. Upland good 


Nachm. Officielle Notirungen. [Baum⸗ 


wolle.] 
ordinary 5/4, Üpland low middling 5%, Upland middling 6¾16, Mobile 
Iniddl. 6%s 6, Orleans good ordinary 51 1 Orleans low middl. 51/6, Orleans 


middl. 6½, Orleans middl. fair 7¾;, Pernam fair 6/6, Santos fair —, 
Bahig fair —, Maceio fair 6%, Maranham fair 6s, Egyptian brown 
Triddl. 47/5, Egyptian brown fair 6¾8, Egyptian brown good fair 67/5, Egypt. 
phite middl. —, Egyptian white fair 6, Egyptian white good fair 6¼, 
Smyrna fair —, M. G. Broach fair —, Dhollerah middl. 3, Dhollera 
Mood middl. 3d, Dhollerah middl. fair 31/6, Dhollerah fair 4, Dhollera 
hood fair 49 16, Dhollerah good 57¼, Oomra fair Ag, Domra good fair 
6% Domra good 5, Seinde fair 31/6, Bengal fair 31/6, Bengal good 
ir 4 O6, Madras Tinnevelly fair —, Madras Tinnevelly good fair 5/16, 
Madras Weſtern fair 4, Madras Weſtern good fair 47/ö16. . 
Reit, 23. Juni, Vorm. 11 Uhr: [Productenmarkt.] Weizen loco 
ſeſerbirt, auf Termine matt, pr. Herbſt 11, 30 Gd., 11, 35 Br. Hafer pr. 
Perbſt 6, 57 Gd., 6, 60 Br. Mais pr. Juni 6, 45 Gd., 6, 50 Br. Kohlraps 
2s. — Wetter: Schön. 5 

SR Paris, 23. Juni, Nachmittags. [Productenmarkt.] Schlußbericht) 
Peizen feſt, pr. Juni 29, 50, pr. Juli 29, 10, pr. Juli⸗Auguſt 29, 00, 
r. September⸗December 28, 50. Roggen ruhig, pr. Juni 21, 50, per Sep⸗ 
Member December 20, 25. Mehl feſt, pr. Juni 66, 00, pr. Juli 65, 30, 
hr. Juli⸗Auguſt 65, 10, pr. September⸗December, 9 Marques, 62, 00. 
Fäböl ruhig, pr. Juni 76, 50, pr. Juli 76, 50, pr. Juli⸗Auguſt 76, 25 pr. 
Beptember⸗December 78, 25. [ 
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ö 15 9 white loco 7, 80 Br., per Juli 7, 80 Br., per Auguſt⸗December 


r. 
Handel, Induſtrie ꝛc. 

Berlin, 23. Juni. [Börſe.] Einen bemerkenswerthen Unterſchied zwiſchen 
m Verkehr von heute und dem des geſtrigen Tages haben wir nicht zu con⸗ 
gtiren. Die Tendenz der Börſe bleibt andauernd eine günſtige, die ge⸗ 
zaͤftliche Thätigkeit tritt aber aus den engſten Grenzen nicht heraus, weil 
r knappe Geldſtand zu neuen Unternehmungen nicht ermuthigt und die 


getretene Vertheuerung der Reports auf mehreren Gebieten Degagements 
ranlaßt. Das Coursnſveau kann aus dieſem Grunde trotz der feſten 


[Getreidemarkt.] Weizen loco ſehr 


Haltung nicht vorankommen, es ſind ſtets nur einzelne Werthe gef 
ereſſe au 
ſich zu concentriren vermögen. Abermals war es das Gebiet der Eiſen⸗ 
bahnpapiere, das im Vordergrunde des Geſchäfts ſtand, mit der Variation, 
daß ſtatt der geſtern bevorzugten Bergiſchen und Galizier heute Anhalter 
und Thüringer und von den österreichischen Bahnen Elbethal⸗ und Nord⸗ 
weſtbahn an die erſte Stelle traten. Die Verſtaatlichungsgerüchte, welche 
den Anſtoß zu der Bahnenhauſſe gegeben haben, ſind zwar verſtummt, die 
Bewegung iſt aber in Fluß gekommen und zieht ihre Kreiſe in ſtetig zu⸗ 
nehmendem Umfange. Die Montanwerthe waren weniger belebt als geſtern, 
blieben aber immethin in ſehr vortheilhafter Disposition. Ohne allen Ein⸗ 
fluß blieben die bezüglich des italieniſchen Valutaanlehens courſtrenden 
Nachrichten auf den Rentenmarkt, der ganz vernachläſſigt erſchien, weil weder 
Käufer noch Abgeber zu Conceſſionen geneigt erſchienen. Das Prolongations⸗ 
geſchäft nahm heute größere Dimenſionen an, da allgemein das Beſtreben ſich rege 
machte, die unerledigten Engagements in Sicherheit zu bringen. Die Re⸗ 
portſätze erfuhren im Laufe des Verkehrs eine nicht unweſentliche Erhöhung, 
die eine äußerſt hemmende Wirkung auf die ſpeculative Thätigkeit ausübte 
und dieſelbe gegen Schluß der Börſe faſt 9255 zum Stillſtand brachte. 
Oeſterreichiſche Ereditactien eröffneten 625—625½, gingen bis 624 zurück, 
um 624½ zu ſchließen. Franzoſen gingen von 643 ½ auf 642 zurück. 


Lombarden notirten 221—222½. Ungariſche Creditactien blieben 622. — b 


Auf dem Eiſenbahnactienmarkt ging es heute nicht ganz ſo lebhaft zu, wie 
an den Tagen vorher. Für diejenigen Werthe, die an den letzten Tagen fo 
anſehnliche Apancen erzielt haben, beſtand weſentlich geringere Nachfrage 
und für einzelne ſogar ein allerdings durchaus nicht dringendes Angebot. 
Nennenswerthe Coursveränderungen hatten weder Bergiſch⸗Märkiſche, noch 
Mecklenburgiſche Friedrich Franzbahn, noch Oberſchleſiſche oder Mainz⸗Lud⸗ 
wigshafener. Recht feſt waren wieder Berlin⸗Anhalter und Thüringer. 
Von leichten Eiſenbahnactien gingen Aachen⸗Maſtrichter, Marienburg⸗ 


Mlawka und Oſtpreußiſche Südbahnactien in größeren Beträgen um. Oeſter⸗ b 


reichiſche Cifenbahnactien waren zum Theil recht feſt, beſonders Galizier 
und Oeſterreichiſche Nordweſtbahnactien. Stiller Dux⸗Bodenbach⸗Actien, 
Böhmiſche Weſthahn und die meiften Caſſawerthe. Stammprioritäten wenig 
belebt, doch feſt. Inländiſche Fonds blieben vernächläſfigt. Selbſt in 
preußiſchen Anleihen und deutſcher Reichsanleihe war wenig zu thun, die 
Courſe blieben gegen geſtern meiſt unverändert. Landſchaftliche Pfand⸗ und 
Rentenbriefe kamen noch weniger in Verkehr als Staatsanleihen. Auch 
einheimiſche Eiſenbahnprioritäten und Looseffecten haben nur ganz unbe 
deutendes Geſchäft. 3 0 

Um 2½½ Uhr: Abgeſchwächt. Lombarden 220,00, Franzoſen 636,50, Credit 
622,00, Dortmunder Stamm⸗Prior. 84,00, Laurahüͤtte 110,00, Darmſtädter 
Bank 169,50, Deutſche Bank 163,75, Disconto⸗Commandit 225,25, Wiener 
Bankverein 240,50, Bergiſche 122,00, Freiburger 104,30, Mainzer 99,00, 
Rechte⸗Oderuferbahn 157,90, berſchleſiſche 228,00, Galizier 141,87, Buſchtieh⸗ 
rader 82,75, Rumänier 105,12, Oeſterr. Goldrente 82,12, do. Silberrente 
67,75, do. Papierrente 67,37, Ungar. Goldrente 102,62, Italiener 93,37, 
Ruſſen, alte 89,75, do. neue 93,75, do. 1880er 75,00, Ungariſche In⸗ 
peſtitionsanleihe 96,50, Ruſſiſche Noten 207,00, do. II. Orient 58,87, do. 
III. Orient 59,62, Ungariſche Credit 622,00, Neue Ungarn 59,87, Ungariſche 


5proc. Papiere —.—. 
Coupons. (Courſe nur für e i e Silberr.⸗Coup. 174,50 bez., 
do. Eiſenb.⸗Coup. 174,50 bez. do. Papier in Wien zahlb. min. 40 Pf. k. Wien, 
Amerik. Gold⸗Doll.⸗Bonds 4,185 bez., do. Eiſenbahn⸗Priorit. 4,185 bez., 
do. Papier⸗Dollar 4,185 bez., 6% New⸗York⸗City 4,185 bez., Ruſſ. Central⸗ 
Boden min. — Pf. Paris, do. Papier u. verl. min. 60 Pf. k. Pet., Poln. 
apier u. verl. min. 60 Pf. Warſchau, Ruſſ. Zoll 20,75, 1822er 
uſſen —, Gr. Ruſſ. Staatsbahn —, Ruſſ. Boden⸗Credit —, Warſchau⸗ 
Wiener Comm. —, Warſchau⸗Terespol —, 30% u. 5% Lombarden min. 
— Paris, Diverſe in Paris zahlbar min. — Pf. Paris, Holländiſche min. 
— 15 Amſterdam, Schweizer min. — Pf. Paris, Belgiſche min. — Pf. 
Brüſſel, Verl. Lſtrl.⸗Oblig. 20,43 bm. 


London, 23. Juni. bannen g ig Totalreſerve 16,370,000, Zun. 
399,000 Pfd. Sterl. Notenumlauf 26,416,000, Zum. 115,000 Pfd. Sterl. 
Baarvorrath 27,035,000, Zun. 513,000 Pfd. Sterl. Portefeuille 20,086,000, 
Abn. 651,000 Pfd. Sterl. Guthaben der Privaten 25,124,000, Abn. 899,000 
Pfd. Sterl. Guthaben des Staats 8,359,000, Zun. 648,000 Pfd. Sterl. 
Notenreſerve 15,154,000, Zun. 410,000 Pfd. Sterl. Regierungsſicherheit 
14,907,000 Pfd. Sterl., unverändert. Procentverhältniſſe der Reſerve zu den 
Paſſiven 48½ %. Clearinghouſe⸗Umſatz 109 Mill., gegen die entſprechende 
Woche des Vorjahres Zunahme 20 Millionen. 


Berlin, 23. Juni. [Producten⸗ Bericht.] Nach ſtarken Gewittern 
am Abend und in der Nacht iſt heute die Luft immer noch ziemlich, ſchwül 
und der Himmel vielfach bewölkt. Am Getreidemarkt legt man hier an⸗ 
ſcheinend das Hauptgewicht, vielleicht mehr als berechtigt ſein dürfte, auf 
die Depeſchen aus Newyork, welche ehen merklichen Aufſchwung meldeten 
und die Verkäufer hier zu weiterer Erhöhung ihrer Forderungen veranlaßten. 
Wer Roggen auf Termine acquiriren wollte, mußte ſich zur Bewilligung 
etwas höherer lieblich nich der Umſatz blieb jedoch ſchwach und die 
Haltung war ſchließlich nicht feſt. Waare iſt wenig beachtet. — Roggen⸗ 
mehl etwas beſſer bezahlt. — Weizen höher gehalten, aber in ſehr beſchränk⸗ 
tem Verkehr. — Hafer loco matter, Termine ſtill. — Rüböl it auf Herbſt 
zu ein wenig ermäßigtem Preiſe etwas reger umgeſetzt worden. — Petro⸗ 
leum ſtill. — Spiritus feſt eröffnend, dann aber reichlich angeboten und 
u nachgebenden Preiſen verkauft. Es ſcheint, daß es ſich meiſt um Reali⸗ 
rungen auf Juli⸗Auguſt gehandelt hahe. f 

Weizen pro 1000 Kilo loco 200—238 M. nach Qualität gefordert, per 
Juni 216 Mark bez., per Juni⸗Juli 215,5—216 Mark bez., per Juli⸗ 
Auguſt 215,75—216 Mark bez., per Auguft:September 218 M. bez., per 
September ⸗October 216,5—217—216,5 M. bez., per October⸗November 216 
bis 216,5—216 Mark bez., per November⸗December 216—216,5—216 Mark 
bez. — Gekündigt: 11,000 Ctr. 5 216 Mark. — Roggen 
per 1000 Klgr. loco 205—222 Mark nach Qualität gefordert, ruſſiſcher 211,5 
Mark ab Kahn bez., inländiſcher feiner 218 Mark ab Bahn bez., per Juni 
209,25 — 209,5 209,25 Mark bez., per Juni⸗Juli 202,25—202,75—202,25 
Mark bez., per Juli⸗Auguſt 188,5—190— 189,5 Mark bez., per September: 
October 179—179,5— 179,25 Mark bez., per October⸗November 176— 176,25 
Mark bez., per November⸗December — Mark bez. — Gekündigt: 6000 
Centner. Kündigungspreis: 209 Mark. — Gerſte per 1000 Kilogramm 
große und kleine, 145—200 Mark nach Qualität jebe ſtill. — Hafer per 
1000 Kilogramm loco 155—183 Mark nach Qualität gefordert, per Juni 
157,25 Mark bez., per Juni⸗Juli 152,5 Mark nom., per 
Mark Br., 150 Mark Gd., per September⸗October 147,5 Mark bez. Ge⸗ 
kündigt: 3000 Centner. Kündigungspreis: 157 Mark. — Mais loco 127 
bis 133 M. nach Qualität gefordert. Gekündigt: 3000 Ctr. Kündigungs⸗ 
preis: 128 Mark. — Erbſen per 1000 Klgr. Kochwaare 187220 Mark, 
Futterwaare 170—186 Mark nach Qualität gefordert. — Roggenmehl, Nr. 
d und 1 per 100 Klgr. unverſteuert incl. Sack per Juni 28,0528 M 
bez., per Juni⸗Juli 27,90 —27,85 M. bez., per Juli⸗Auguſt 26,90 26,85 
Mark bez., per Auguſt⸗September 25,50 — 25,45 Mark bez., per September⸗ 
October 24,85 M. bez., per October⸗November 24,45 Mark bez., per Novem⸗ 
ber⸗December — Mark bez. Gekündigt — Centner. Kündigungspreis — 
Mark. — Weizenmehl Nr. 00 31 bis 29,50, Nr. O 29,00 bis 28,00 M., 
Nr. 0 und 1 28,00—27,00 M. — Roggenmehl Nr. 0 29,00 bis 28,00 M., 
Nr. 0 und 1 28,00 bis 27,00 Mark. Feine Marken über Notiz bez. — 
Rüböl per 100 Kilogr. loco ohne Faß 53,8 Mark bez., per Juni, per Juni⸗ 
Juli und per Juli⸗Auguſt 53,9 M. bez., per September⸗October 54,6—54,5 
Mark bez., per October⸗November 55—54,9 Mark bez., per November⸗ 
December 55,2—55,1 Mark bez. Gekündigt: — Ctr. Kündigungspreis: 
— M. — Petroleum, raffinirtes (Standard white) per Cir. mit Faß in 
Poſten von 100 Etr., loco — M., per Juni 24,3 Mark bez., per Geptbr.s 
October 25,0 Mark bez., per October⸗November 25,2 Mark bez., per Novem⸗ 
ee 25,4 Mark bez. — Gekündigt: — Etr. Kündigungspreis 
— 14 — 

F per 100 Liter & 100 pCt. = 10,000 Liter⸗pCt. loco ohne Sa 
58,4 M. bez. loco mit Faß — Mark bez., per Juni und per Juni⸗Juli 
58,5—57,9 Mark bez., per Juli⸗Auguſt 58,5—58 M. bez., per Auguſt⸗ 
September 58,9—58,5 Mark bez. per September⸗October 57,2— 56,8 Mark 
bez., per October⸗November — Mark bez., per November⸗December — Mark 
bez. Gekündigt — Liter. Kündigungspreis — M. 

Güſtrow, 23. Juni. [Wollmarkt.] Die Zufuhren betrugen 13,000 
Centner. Die Wäſchen waren durchſchnittlich gut. Das Geſchäft war be⸗ 
lebt, bis 11 Uhr war der Markt zum größten Theil geräumt. Es wurden 
annähernd die vorjährigen Preiſe erzielt. 


London, 21. Juni. [Saatenbericht von Praſchkauer und Co. 
An unſerem Saatmarkte bekundet ſich eine fortgeſetzt ruhige, aber feſte Hal⸗ 
tung. Preiſe indeſſen zeigen kaum 


key] . 


der Inhaber beeinflußt, und 
zu 26 Sh. 9 D. per CEwt. und 1879er Saat zu 26 Sh. 3 D. per Cwt. zu 


ı f i welche, von 
der ſpeculativen Bewegung ergriffen, ein höheres Maß von In 


uli-Auguft 150,5 ſch 


l Neigung zu einer Beſſerung. Hollän⸗ 
diſche Kümmelſaat iſt noch ferner ſehr ſtark von der größeren Verkaufsſucht] W 
kamen Umſätze von 1880er Primaſaat ſchon 


Stande. Ruſſiſche Saat iſt ganz vernachläſſigt und behauptet letzte Preiſe 
kaum. 15 Kanarienſaat haben ſich fi 

Türkei angeſammelt, die etwa zu 39—40 Sh. 
0 ſpaniſche Saat 53 Sh., holländiſche 46 Sh. 6 D., ſiciliſche 47 Sh., 


47—48 Sh. in holländiſcher Waare. — Geſpaltene egyptiſche Linſen zu 
8 5 bis 8 Sh. 6 D. per 100 Lb. erhältlich; ganze Linſen unbeachtet. — 
Leinkuchen notiren 5 Pfd. Sterl. 17 Sh. 6 D., Baumwolle 5 Pfd. Sterl. 
15 D., Rapskuchen 5 Pfd. Sterl. 5 Sh., Hanfkuchen 4 Pfd. Sterl. 17 Sh. 
6, D. Engl. Kleie 4 Pfd. Sterl. 17 Sh. 6 D., fremde 4 Pfd. Sterl. 10 Sh. 
Alles per Tonne ab Speicher. 


i Breslau, 24. Juni, 9½ Uhr Vorm. Am heutigen Markte war 
5 1 für Getreide feſt, bei mäßigem Angebot Preiſe gut be⸗ 
auptet. 

Weizen, zu notirten Preiſen gut verkäuflich, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher 
weißer 21,70 bis 23,20—24,00 Mark, gelber 21,00—22,40 bis 22,80 Mark, 
feinſte Sorte über Notiz bezahlt. . 

Roggen in feſter Haltung, per 100 Kilogr. 21,20 bis 22,00 bis 22,40 
Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerſte ſchwacher Umſatz, per 100 Kilogr. 14,60— 15,70 Mark, weiße 16,40 
bis 17,00 Mark. 

Hafer nur feine Qualitäten preishaltend, per 100 Kilogr. 15,00 bis 
15,30 —15,50 — 16,00 Mark, feinſter über Notiz bezahlt. 

Mais in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. 13,40 —13,80—14,00 Mark. 
Erbſen ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 18,00 — 19,00 bis 20,80 Mark, 
Bictoria: 21,00—22,00—22,50 Mark. 

Bohnen mehr beachtet per 100 a 18,50 — 19,50 — 20,00 Mark. 

Lupinen ſchwach zugeführt, per 100 Kilogr. gelbe 11,30—11,80 big 
12,50 Mark, blaue 11,10—11,60—12,30 Mark. 

Wicken ſchwacher Umſatz, per 100 Kilogr. 13,20 —13,70—14,30 Mark. 


Qelſaaten ohne 0 auge 
Schlaglein ſchwa 1 : 

Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat . 27 50 26 — 24 75 
Winterrafs 24 50 23 50 23 — 
Winterrübſen 23 75 28 — 22 75 
Sommerrübſen .. 24 50 23 — 22 75 


Leindotter — 22 50 22 — 
Rapskuchen ſehr feſt, ver 50 Kilogr. 7,20 — 7,30 Mark, fremde 
6,90—7,10 Mark, September⸗October 7 Mark. 
Leinkuchen ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 9,20—9,40 Mark, fremde 
8,20—8,60 Mark. 
Tannenklee ſchwacher Umſatz, per 50 Kilogr. —44— 4838 Mark. 
Thymothee ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 23—25.—27 Mark. 
Kleeſamen ohne Umſatz, rother nominell, per 50 Kilogr. 33—36 
on er Mark, weißer nominell, 35—45—53—60 Mark, hochfeiner 
er Notiz. 
Mehl ohne Aenderung, per 100 Kilogr. Weizen fein 31,75—32,50 
Mark, Roggen fein 33,00 —33,50 Mark, Hausbacken 32,00 33,00 Mark, 
Roggen⸗Futtermehl 12—13 Mark, Weizenkleie 9,75 —10,25 Mark. 


Der 3,20—3,60 Mark per 50 Kilogr. : 
oggenſtroh 27,00—28,00 Mark per Schock à 600 Kilogr. 


ff. [Getreide- ꝛc. Transporte.] In der Zeit vom 13. bis 19. Juni c. 
gingen in Breslau ein: : 5 

Weizen: 39,140 Kilogr. über die Mittelwalder Bahn, 15,292 Kilogr. 
über die Freiburger Bahn, 10,150 Klgr. über die Rechte ⸗Oderufer⸗Bahn im 
Binnenverkehr, 100,900 Klgr. über dieſelbe von Anſchlußbahnen via Oels, 
zuſammen 165,480 Klgr. 0 R 

Roggen: 29,840 Klgr. aus Galizien und Rumänien, 10,100 Klgr. über 
die Mittelwalder Bahn, 147,140 Klgr. von der Warſchau⸗Wiener Bahn, 
10,030 Klgr. über die Rechte⸗Oderufer⸗Bahn im Binnenverkehr, 302,720 Klgr. 
über dieſelbe von ee via Oels, im Ganzen 499,830 Klgr. 

Gerſte: 20,060 Klgr. aus Galizien und Rumänien, 10,000 Klgr. von 
4 50 ua Bahn, 16,100 Klgr. über die Poſener Bahn, im Ganzen 

1 gr. 5 

Hafer: 150,280 Klgr. aus Galizien und Rumänien, 70,380 Klgr. aus 
Ungarn, 40,440 Klgr. von der Ferdinand⸗Nordbahn, 10,200 Klgr. von der 
Oherſchleſiſchen Bahn, 10,160 Klgr. über die Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn von An⸗ 

lußbahnen via Oels, im Ganzen 281,460 Klgr. g 
Mais: 349,870 Klgr. aus Galizien und Rumänien. i 
Oelſaaten: 10,000 Klgr. aus Rußland, 30,150 Klgr. aus Galizien 
und Rumänien, 50,510 Klgr. von der Oberſchleſiſchen Bahn, 40,250 Klgr. 
über die Mittelwalder Bahn, 7830 Klgr. von der Warſchau⸗Wiener Bahn, 
im Ganzen 138,740 Kilogr. 

Hülſenfrüchte: 9960 Klgr. aus Galizien und Rumänien, 10,000 Klgr. 
von der Oberſchleſiſchen Bahn, 8800 Kilogr. über die Poſener Bahn, im 
Ganzen 28,760 Kilogr. 0 

W. derſelben Zeit wurden von Breslau verſandt: 

eizen: 10,030 Kilogr. von der Oherſchleſiſchen nach der Märkiſchen 
Bahn, 29,430 Klgr. von der Freiburger Bahn, 9805 Klgr. nach der Rechte⸗ 
Oderufer⸗Bahn, im Ganzen 49,265 Klgr. 

Roggen: 10,100 Klgr. nach der Mittelwalder Bahn, 143,960 Klgr. 
von der Freiburger Bahn, 60,900 Klgr. von der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗ nach der 
Märkiſchen Bahn, im Ganzen 214,960 Klgr. 0 

Gerſte: 32,740 Klgr. von der Freiburger Bahn, 10,000 Klgr. nach der 
Rechte⸗Oderufer⸗Bahn, im Ganzen 42,740 1 r. 

Hafer: 30,240 Klgr. von der Oberſchleſiſchen nach der Freiburger Bahn, 
46,780 Kilogr. von der Oberſchleſiſchen an dee Märkiſchen Bahn, 80,320 
Kilogramm nach der Poſener Bahn, 77,470 Klgr. von der Freiburger Bahn, 
10,000 Klgr. nach der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn, im Ganzen 244,810 Klgr. 

ais: 5000 Klar. nach der Mittelwalder Bahn, 76,400 Klgr. von der 
Oberſchleſiſchen nach der Freiburger Bahn, 20,050 Klgr. von der Oberſchle⸗ 
ſiſchen nach der Märkiſchen Bahn, 120,110 Klgr. nach der Poſener Bahn, 
im Dana 221,560 Klgr. 

Hülſenfrüchte: 10,000 Klgr. von der Oberſchleſiſchen nach der Frei⸗ 
burger Bahn, 13,700 Klgr. von der Oberſchleſiſchen nach der Märkiſchen 
Bahn, im Ganzen 23,700 Klgr. e 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. f 


Juni 23., 24. Nachm. 2 U. Abends 10 U. Morgens 6 U. 
Suftwärme (C 2301 + 209,4 + 17% 

11 Suftorud bei 0° (mm). 752,1 73 753½%%8 
Dunſtdruck (am) 14,6 15,8 13,7 
Dunſtſättigung (pCt.) 70 89 92 

Pr W. 2. NW. 1. NW. 1 
Wetter e Regen. 3. heiter. trübe. 
Wärme der Oder (C.) 23,6. 
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Wechsel- Course. 
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Fonds- und Geld-Ceurse. N 
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F 31 92 80 bz Werschau 100 SR... 8 T. |6 286.10 bz 

8 do . 4100 20 bz | Wien 100 Fl. 8 F. 4 17490 bz 

= do.. 4½ 10,50 6 2 „ 2 M. 4 173.55 b 
= do.Lndch.Ord 4½ — — — — ERBEN EREREIERERER EEE EEE 
S JPosensche neue. . 100 60 G. Kurh, 40 Thaler-Loose 288.00 B 
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31 
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do. 0. 5 100,0 G Berl.-Potsd-Magdb 4 N 
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dA. do. 1 1 5 N Dad e 90/5 10% 3½ 11555 19977 

Meininger Präm.-Pfdb, 4 30 Oesterr.-Fr. St.- B. 6 6 4 1643,50-643 

Pfab.d.O est. Bd.- Cr. G. 6 |10160 bas | Hest. Norawestb. .| 4 4½ |5 1380.50 bz 

Schl. ee 1 10670 55 5 Oest -Südh.(Lomb.) 5 0 1 e 

de. 0» 21106 2 .Südb, . ‚10 bz 
suda. Bod.Cra,-Piäb. |, 110330 bz Rechte Or VB. . 2% Mijn 4 10180 ba 
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Fi | 1 2 
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—r- IOberſchleſiſche Montanſtatiſtik 1] V ſi 
Arne: h F on den oberſchleſiſchen 
a 20 Sleierzgruben ‚waren im abgelaufenen Jahre 305 1 
Als Betrieb 19 ganze Jahr hindurch und 4 nur während 5—7 Monaten. 
S Betriebskraft dienten 120 Dampfmaſchinen mit uſammen 4554 Pferde⸗ 
kräften, von denen 32 zur Förderung, 29 zur 0 
Waſche des Galmeis und 4 zu anderen Betriebszwecken verwendet wurden; 
außerdem waren 109 Grubenpferde eingeſtellt. Die Anzahl der bei den 


aſſerhaltung, 55 zur] bare Macht, wel 


> 


Galmeigruben beſchäftigten Arbeiter iſt 

zwar 7085 Männer, 2304 Weiber, 205 Knaben und 231 Mädchen 
16 Jahren, der Jahresbetrag ſämmtlicher Arbeitslöhne iſt 3,950,556 Mark. 
Auch der Betrieb der Galmeigruden iſt im Jahre 1880 nicht ohne Unglücks⸗ 
fälle geblieben; 19 Arbeiter ſind verletzt und 4 getödtet worden. An Ma⸗ 
terialien wurden verbraucht 2,046,600 Ctr. Kohlen als Brennmaterial, 
44,019 Kubikmeter Holz zur Grubenzimmerung, 8800 Kilogramm Pulver 
und 67,560 Kilogramm Dynamit als Sprengmittel, 132,281 Kilogramm 
Rüböl und 45,847 Kilogramm Petroleum zur Beleuchtung. Die Pro⸗ 
duction betrug 8,908,140 Ctr. Galmei aller Art, 1,630,940 Ctr. Zink 
blende, 255,200 Ctr. Bleierze und als Nebenproducte 392,160 Ctr. Eiſen⸗ 
erze und 80,560 Ctr. Schweſelties; alle dieſe Producte hatten zuſammen 
einen Werth von 9,046,594 M. und kamen in die Zinkhütten zur Ver⸗ 
arbeitung. Solcher Etabliſſements gab es in Oberſchleſien 27 mit 172 ge⸗ 
wöhnlichen und 367 Gasöfen als Betriebsvorrichtungen und 29 Dampf: 
maſchinen von 384 Pferdekräften als Betriebskraft. 3786 männliche Ar⸗ 
beiter und 982 Arbeiterinnen verrichteten hier ihren ſchweren Dienſt, darunter 
81 Knaben und 53 Mädchen unter 16 Jahren. Der Jahresbetrag ſämmt⸗ 
licher Arbeiterlöhne in den Zinkhütten iſt auf 2,966,721 M. angegeben; bei 
einem Etabliſſement kamen 5 Arbeiterverletzungen vor, ſonſt war bei dem 
Zinkhüttenbetrieb im Jahre 1880 kein Unglücksfall zu beklagen. Als Roh: 
materialien wurden verbraucht: Galmei verſchiedener Qualität, Zinkblende, 
Ofenbruch, Zinkaſche u. ſ. w. 11,776,380 Ctr., Steinkohlen und Cynder 
10,411,300 Etr., feuerfeſter Thon 429,940 Ctr. und als Producte gewonnen 
715,960 Etr. Rohzink, 3330 Kg. Blei und 243,419 Kg. ſilberhaltiges Blei, 
welche Producte zuſammen einen Werth von 22,489,943 M. repräſentirten 


Sagan, 23. Juni. [Vom Getreide- und Productenmarkte.] 
Der letzte Wochenmarkt war wieder bedeutend vollſtändiger beſchickt, als bie 
beiden vor und nach den Feiertagen abgehaltenen. Während beiſpielsweiſe 
auf dem vorwöchentlichen Markte Weizen und Gerſte ganz und gar fehlten, 
waren diesmal bis auf Gerſte geringer Güte alle Getreideſorten in ſämmt⸗ 
lichen Qualitäten zum Verkaufe gebracht worden. In Folge des Ar 
reichlichen Angebotes, ſowie der günſtigen Ernte⸗Ausſichten entwickelte ji 
die Kaufluſt zu keiner bedeutenden Lebhaftigkeit, weshalb die Preiſe im 
Ganzen eine abwärtsgehende Tendenz zeigten. Roggen kaufte man um 31 
bis 12 Pf., Hafer um 40 bis 10 Pf., Butter um 10 Pf. billiger, als auf 
dem vorigen Markte, nur die Eier ſtiegen um 20 Pf. Don amtlichen Preis⸗ 
feſtſtellungen zufolge wurden bezahlt pro 100 Kilogramm oder 200 Pfd. 
Weizen ſchwer 23,53 M., mittel 23,23 M., leicht 22,94 M., Roggen ſchwer 
23,21 Mark, mittel 22,92 M., leicht 22,62 M., Gerſte ſchwer 17,07 M., 
mittel 16,67 M., Hafer ſchwer 17,60 Mark, mittel 17,50 M., leicht 17,00 M., 
Kartoffeln 4,66 Mark, Stroh 5,00 Mark, Heu 7,00 Mark, das Klgr. Butter 
1,80 M., das Schock Eier 2,60 M. — Die Witterung der letztverfloſſenen 
8 Tage war der überall im beſten Gange befindlichen Heuernte recht förderlich; 
nur am Sonntage kam einigemal ein leichter Sprühregen. Vorgeſtern und 
geſtern enorme Hitze, ſo daß geſtern in den Mittagsſtunden die Luftwärme 
im Schatten bis 30 Grad Reaumur betrug. Heute haben wir in Folge 
deſſen ein Gewitter mit erquickendem Regen. Die gegenwärtigen Ausſichten 
auf Obſt ſtehen in keinem Verhältniſſe zu der prachtvollen Baumblüthe 


dieſes Jahres. 
8 5 Schifffahrtsliſte. 

Swinemünder Einfuhrliſte. Neweaſtle: Mabel, Dudding, 
Eſchricht 970,320 Klgr. Steinkohlen. Dalton, Steel, W. Henneberg 1,5 
Klgr. Steinkohlen. Blyth: Benamain, Grubb. Maltzahn u. Sehl 1,4 
Klgr. Steinkohlen. 


Waſſerſtand. Breslau, 24. Juni. O.⸗P. 4 M. 86 Cm. U.⸗P. — M. — Cm. 
23. Juni. O.⸗P. 4 M. 88 Cm. U.⸗P. — M. — Cm. 
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[Militär⸗Wochenblatt.] v. Dannenberg, Gen.⸗Lt. und Commandeur 
der 2. Garde⸗Inf.⸗Div., zum commandirenden General des II. Armeecorps. 
Bronſert v. Schellendorff I., Gen.⸗Major und Commandeur der 1. Garde⸗ 
Inf.⸗Brig., unter gleichzeitiger Entbindung von dem Verhältniß als mit 
Wahrnehm. der Geschäfte der Commandantur von Potsdam beauftragt, 
zum Commandeur der 2. Garde⸗Inf.⸗Div., ernannt. v. Berken, Gen.⸗Major 
und Commandant von Berlin, der Rang eines Div.⸗Commandeurs ver⸗ 
liehen. v. Hahnke, Oberſt mit dem Range als Brig.⸗Commandeur und Chef 
des Generalſtaabes des III. Armeecorps, unter Stellung à la suite des 
Generalſtabes der Armee, zum Commandeur der 1. Garde⸗Inf.⸗Brig. ernannt 
und gleichzeitig mit Wahrnehm. der Geſchäfte der Commdandantur in Potsdam 
Haan Sievert, Major z. D., zum Bez.⸗Commandeur des 2. Bats. (Teltow) 
7. Brandenburg. Landw.⸗Regts. Nr. 60, ernannt. Hagedorn, Major, aggr. 
dem 1. Magdeburg. Inf.⸗Regt. Nr. 26, in das 4. Thüring. Inf.⸗Regt. 
Nr. 72 einrangirt. v. Feldmann, Oberſt und Commandeur des 4. Pomm. 
Inf.⸗Regts. Nr. 21, mit der Uniform dieſes Regts. zu den Offizieren von 
der Armee verſetzt. v. Siefart, Oberſtlt. von der Armee, zum Commandeur 
des 4. Pomm. Inf.⸗Regts. Nr. 21 ernannt. Hann v. Weyhern, General 
der Capall. und command. General des II. Armeecorps, in Genehm. 1 5 
Abſchiedsgeſuches, unter Belaſſung in ſeinem Verhältniß als Chef des 
gen uſ.⸗Regts. (Blücher ſche Huſaren) Nr. 5, mit Penſion zur Disp. 
geſtellt. 


Vermiſchtes. 


Internationaler medieiniſcher Congreß.] Ueber denſelben, welcher 
vom 2. bis 9. Auguſt in London tagen ſoll, ſind jetzt hier nähere Mitthei⸗ 
lungen eingegangen. Danach wird unter Anderm allen Theilnehmern, 
welche 21 Tage vor Beginn des Congreſſes ihr Kommen anzeigen, ſichere 
Unterkunft in einem Gaſthauſe gewährleiſtet. 


[Ein neuer Rettungs⸗Apparat.] Angeſichts der alljährlich leider mit 
furchtbarer Gewißheit auftretenden Unglücksfälle zur See iſt es erklärlich, 
daß denkende Köpfe ſich immer wieder dem Rettung sweſen zuwenden. Der 
bekannte Capitän Boyton arbeitet mit einem luftgefüllten Gummi⸗Anzug, 
auf deutſchen Lootſen⸗ und Rettungsſtationen, ferner auf vielen Schiffen 
iſt der Korkgürtel obligatoriſch eingeführt, fo daß es intereſſant erſcheint, 
wenn zu dieſen Apparaten eine neue Erfindung tritt. Eine ſolche führte 
am Mittwoch Nachmittag im en sun in Berlin das Internationale 
Patent⸗ und techniſche Bureau von J. Brandt u. G. W. v. Nawrocki durch Herrn 

ugenieur v. Nawrocki einem zahlreich erſchienenen Publikum, darunter höhere 

eamte der Feuerwehr, Mitglieder der chineſiſchen Geſandtſchaft ꝛc., vor. Der 
Apparat beſteht aus einer aus waſſer⸗ und luftdichtem Gummiſtoff ange⸗ 
fertigten, unten offenen Taſche von 14 Centim. Breite und 28 Centim. 
Länge. Innerhalb derſelben bemerkt man ein kleines Leinwandbeutelchen, 
welches mit 20 Gr. eines weißen Pulvers (Geheimniß des Erfinders) an⸗ 
gefüllt iſt. Das Ganze nimmt nicht mehr Raum ein, wie eine große 
Kleidertaſche, und kann mit Leichtigkeit an dem Körper angebracht werden. 
Um die Brauchbarkeit des Apparates zu beweiſen, wurde einer der größten 
und ſtärkſten Schwimmlehrer mit drei ſolcher Taſchen ausgerüſtet. Kaum 
war derſelbe mit dem Waſſer in Berührun an ſo füllten ſich die 
Rettungsbeutel mit Luft und bildeten ſtraffe Ballons, die den bewegungs⸗ 
loſen Schwimmer über Waſſer hielten. Das Princip beruht alſo auf dem 
Umſtande, daß durch den Einfluß des Waſſers auf das geheimnißvolle 
Pulver eine Gasart erzeugt wird, das wegen ſeiner Leichtigkeit eine große 
Tragfähigkeit beſitzt. Das Publikum folgte den gelungenen Experimenten 
mit lebhaftem Intereſſe. Der Apparat ſcheint, wegen ſeiner Einfachheit 
und Billigkeit, wohl geeignet, eine praktiſche Verwendung zu finden. 


[Der Bändiger.] In Wien hat ein Chemiker eine höchſt gefährliche 
Erfindung gemacht. Mit wenigen Tropfen ſeiner neu erfundenen Sub⸗ 
ſtanz beſprengt er einen Menſchen, Stier oder Löwen und die Beſprengten 
verlieren Athem und Sehkraft und ſind nicht im Stande, ihre Kräfte zu 
verwenden. Proben wurden in Wien mit einem rieſenſtarken Arbeiter des 
„Wiener Tageblatts“ angeſtellt. Den Verlauf des Experiments ſchildert 
dies Blatt, wie folgt: „Stellen Sie ſich vor“, ſagt der Erfinder zu dem 
Kraftmenſchen Jezek, „daß Sie Luſt hätten, mir eine Ohrfeige zu geben. 
Können Sie das?“ „Warum denn nicht?“ meinte unſer Kraftmenſch mit 
der gutmüthigſten Miene von der Welt. „Dann ſagen Sie uns aufrichtig, 
ob Sie, nachdem Sie beſpritzt worden ſein werden, noch die erforderliche 
Stimmung und Kraft fühlen werden, die beſagte Ohrfeige zu verabreichen 
— es muß aber bei der bloßen Möglichkeit bleiben. Verſtanden?“ „Na, 
wir woll'n ſehn, ob ich gebändigt werd' durch jo a paar Tropfen“, ſägte 
Herr Jezek mit launiger Ungläubigkeit. Die Kane begann. Der Arbeiter 
ſtellte fi mit verſchränkten Armen auf und ſchloß die Augen. Dies war 
wegen des heftigen Schmerzes ausbedungen worden. Der Erfinder, etwa 
vier Schritte von ihm entfernt, ließ nun den Bändiger ſpielen. Er be⸗ 
ſpritzte mit der Flüſſigkeit blos die Bruſt ſeines Opfers. In demſelben 
Augenblicke wankte dieſes zurück, wurde bleich, ſeine Bruſt wogte heftig und 
endlich trat ein förmlicher Erſtickungsanfall ein. Der Arbeiter vermochte 
weder durch den lg Mund, noch durch die Naſe zu athmen, eine unſicht⸗ 
{ e er vergebens mit den Händen abzuwehren ſuchte, würgte 
ihn, es trat kalter Schweiß auf ſeine Stirn und zuletzt ſchien es, als ver⸗ 
möchte er nicht länger mehr in aufrechter Stellung zu bleiben. — Erſchreckt 
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— „Nun, was war's mit der Ohrfeige?“ fragten wir ihn. — Pr 
Herren“, verſetzte der Arbeiter tief aufathmend; „da denkt kein Me 
Watſchen⸗Austheilen; man glaubt, fein letz's End' is da, weil m 
Luft kriegt und beim beſten Willen nir ſieht.“ — Selbſtberſtändlich 
dem wackeren Arbeiter nicht mit bloßen Worten f 
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„Mutter unſ'res großen Goethe, 
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Schlumm're ſanft — wir danken dir.“ 8 
So ſang vor wenigen Jahren Friedrich Stoltze, als das Grab der 
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im unbezweifelten Beſitze der Stätte fi fein, wo die Aſche der „Frau Rath“ 


an der 


als das 


r Friedhofmauer unweit der 
war dieſe Stelle als eine hiſtoriſche 
überliefert worden. Fremde beſuchten die Grabesſtätte der deutſchen 
von der der Dichter „Die Frohnatur“ und „Die Luſt 
erbt hatte. Die ſtädtiſchen Behörden ſchonten den Petri⸗ Se ſelbſt dann 

teigende Verkehrsbedürfniß die Anlage einer Straße über den 


von ſeiner Vaterſtadt in pietätsvoller Erinnerung mit 


amals und bis heute 


etrikirche ruht. Jahrzehnte hindurch 
radition von Geschlecht in on lech a 


rau, 


um Fabuliren“ ge⸗ 


Platz zur Nothwendigkeit zu machen ſchien: vor der Aſche der Frau Rath 


machte man ehrfurchtsvoll Halt. 
Kreiſen überraſchen, daß die hiſtoriſche Forſchung, 
Schöpfungen der pietätvollen Sage zerſtört hat, au 


Um ſo mehr wird es in hieſigen 
welche ſo oft ſchon die 


ch hier wieder eine dem 


Frankfurter Localpatriotismus durch die Gewohnheit liebgewordene Erinne⸗ 


Goethe's verehrte, 


rung unbarmherzig über Bord geworfen und die Stätte, der man ſelbſt das 
Opfer des praktiſchen Nutzens zu bringen keinen Anſtand nahm, ihres 
Nimbus entkleidet hat. Das Grab, das man als die Ruheſtätte der Mutter 


iſt gar nicht ihr Grab, ſondern wie auf Grund archiva⸗ 


liſcher Entdeckungen angeſtellte Meſſungen ergeben haben, liegt die Fami⸗ 


liengruft der En eine Strecke weiter nach rechts, nach 
Wie die wahre 


der Kirche zu. 


telle ſo lange zweifelhaft bleiben konnte, iſt kaum erklär⸗ 


lich, wenn nicht eben durch den Umſtand, daß Eintragungen über Familien⸗ 


ereigniſſe in die Kirchenbücher, ſoweit es ſich um Patriziergeſchlechter han⸗ 
delte, in früheren Tagen nicht beliebt wurden. Die wahre 
Mutter des Dichters ruht, kam in Vergeſſenheit und ihre an 
findung war eine Täuſchung. So webt die Phantaſie pietätsvo 


Stelle, wo die 
gebliche Auf⸗ 
ihren 


Mythus um die heimathlichen Stätten, und die Forſchung vernichtet dann 


wieder die Penelopearbeit, indem ſie im ö 
ihr Nichts auflöft, und der localpatriotiſche Cultus iſt um eine Illusion 


ärmer. 


Lichte der Geſchichte die Sage in 


[Eine Matinée im Ballon.] Man ſchreibt aus Magdeburg: Eigen⸗ 
thümlich klingts und doch iſt's fo. Herr Securius, der hier fo beliebt ge | 
wordene und gern geſehene Luftſchiffer, hatte im „Odeum“ eine ſolche ver⸗ 
anſtaltet und außer einigen Vertretern der 


Preſſe einen herrlichen Kranz 


von Künſtlern um ſich verſammelt. Zwölf Uhr Mittags hatte es geſchlagen 
und „ſieh' es fehlt' kein theures Haupt.“ — Unter Vorantritt und gemäß 


der Anordnung des coulanten Arrangeurs begab ſich 


Schaar, ſechszehn 
„Odeum“, olim 


nun die geladene 


Herren und zwei Damen, nach dem kleinen Saal des 


Schirasthal, um da zunächſt der Fußbekleidung ſich zu ent⸗ 


ledigen, Stock und Hut abzulegen und leicht ins aufgeblaſene „Deutſche 


Reich“ einzutreten. 


Ein intereſſanter, drolliger Anblick mit mancherlei 


komiſchen Situationen und originellen Gruppirungen. Da krochen ſie Alle 


hinein, die kaiſerlichen Kammermuſici, die 


Wallnerianer und Sängerinnen 


und der Luftſchiffer und die Berichterſtatter, um ſich zunächſt ſtaunend um⸗ 


| 


mattes Licht durch die dicht verſchloſſenen, ölartig glänzenden Wände 
erhielt. Wider Vermuthen war die Temperatur eine angenehme, da 


uſehen in dem ungewohnten Raume, der Platz genug für 60—80 Ber: ii 
onen hatte. Nur halb war der Nieſenballon 0 ebläht und bildete jo 
eine längliche, hochgewölbte Halle, die ihr önes, gleichmäßiges 


in Folge der natürlichen Ballon⸗Vorrichtungen leicht Luft zu⸗ und 


abgeführt werdeu konnte. Die in der 


itte aufgeſtellte, reich bedeckte 


Tafel war viel zu lockend, als daß fie nicht bald die aufgeweckte fröhli 


Schaar gefeſſelt 


e 
hätte und — was ſoll ich's verſchweigen — gar 12 5 


ſilberhalſige Flaſche brach den Hals und Toaſte wurden ausgebracht, muntere 


Scherze getrieben, viel gelacht und geſunde Witze geriſſen, zu denen der 
Name des Ballons viel 

keit erreichte ihren Höhepunkt, als die berühmte kaiſerliche Cornet⸗Juartett⸗ 
Capelle (in Strümpfen natürlich), abwechſelnd mit einem vollendet ſchönen 
Geſangsvortrage der i 
wie ſcherzhafter Natur, mit wahrhaft künſtleriſcher Vollendung zum Vortra 
brachte, huldigend dem alten Wahrſpruch: „Wo man fröhlich ift, da la 
dich ruhig nieder, böſe Menſchen haben keine Lieder“ 
vollends zu bekräftigen, producirten die Virtuoſen wiederholt ihre Kunſt 
auf alten, dem 15. Jahrhundert entſtammenden Trommeten, deren Geſtalten 
und eigenartig weiche Töne beſonders Intereſſe erregten. — Auf Erden 
nimmt aber leider alle Herrlichkeit ein Ende und ſo entkrochen auch alle 
beſockten und beſtrumpften Inſaſſen nach Stunden fröhlichſten Zuſammen⸗ 


ach Anlaß gab. Die heitere Laune und Fröhlich⸗ 


Frau Jahn, die herrlichſten Weiſen, ernſter ſowohl 


Und, wie um das ö 


ſeins dem „Deutſchen Reiche“, um nach herzlichſtem Abſchiede vom freunde 


lichen Wirthe, Herrn Securius, wieder heimzukehren. 


Ein neuer Dr. Tanner.] Der „New⸗York Herald“ berichtet über folgende 


drollige Geſchi 
ſich um eine b 


a 


noch um eine Woche zu übertreffen. Viele 0 
die Haupt⸗Intereſſenten hielten eifrig Wache um den täglı 


te: 
timmte Summe anheiſchig machte, den berühmten Dr. Tanner 


In Connecticut lebte ein Farmer, Namens Choctaw, der 


Wetten wurden geſchloſſen und 
ch bla und 


bleicher werdenden Faſtenden. Am dreiundzwanzigſten Tage erkrankte das 
intereſſante Object und ein eiligſt herbeigerufener Arzt diagnoſticirte zum 


Wächter bei Na 
ſtand in gradue 


ar der 


Entſetzen der a Kane — einen verdorbenen Magen. Während die 
t 
hielt Choctaw ſowohl von pro als von contra fürchterliche Schläge. 


[Bon einem amüſanten e ee in der Tragödie] erzählen 
Frankfurter Blätter: 0 0 0 letz, 
ten Abende eine luſtige Rolle bei der Auffürung der „Arria und Meſſalina 
im Schauſpielhauſe. Der Zettel verſchweigt uns 1 die Rolle bei 
107 86 munteren Katze und ihre treffliche Darſtellerin. Vielleicht iſt ſo⸗ 
ichter der Tragödie ſelbſt unſchuldig an der munteren Vierfüß⸗ 
erin, die heute den allzu tragiſchen 5. Act feines Trauerſpiels erheiterie 
Im 5. Act der „Arrig und Me 
Verzweiflung der römiſchen Kai 1 
ſich kaum mehr vor Hitze und Rührung, da fühlte die wackere Katze unſeres 
Kunſt⸗Inſtitutes ein menſchliches, — st 
beſchloß, das arme 


tranken, ſpeiſte der Patient und ſeine Geſichtsfarbe be⸗ 
aufgetragenen Doſen weißer Schminke. Zum Schluſſe er⸗ 


Eine hübſche ſchwarze Katze ſpielte an einem der letz 


die Rolle der 


ae ſtellte gerade Frau Claar⸗Delia die 
erin erſchütternd dar, das Publikum kannte 


ardon, ein katzenhaftes Rühren und 
Publikum ein wenig zu erheitern. Gravitätiſch erſchien 


ſie auf der Bühne, ſchritt langſam auf die verzweifelnde Kaiſerin zu, machte 


einen zierlichen Buckel, während die altrömiſche Majeſtät ſich juſt erdolchen 
wollte, ſchritt dann vor die Rampe hin und erhob, wie um eine feierliche 


Anſprache an das 


die abſcheuliche Gasflamme zuckte auf, verbrannte dem wohlmeinenden Käß 
Pfote, und philoſophiſch miauend über die Undankharkeit der 
Welt humpelte das künſtleriſche Kätzchen unter der Heiterkeit des Publikums 


chen die zarte 


von dannen. Ob 


oder zum Beſtande unſeres einheimiſchen Kunſt⸗Inſtituts zu zählen ift, daß 
wiſſen wir leider nicht zu ſagen, und ſo wird denn dieſer wichtige Punkt 
unaufgeklärt bleiben müſſen in der Geſchichte des Deutſchen Theaters. 
— ai 
Matthias-Park. |sie, Fliegen, Ameisen ge. dertiet 


Heute von 6 Uhr ab friſche Sendung 
Mattjes⸗Heringe mit neuen Kar⸗ 


toffeln. [3076] 


Druck von 


Publikum zu halten, zierlich die Vordertatze, aber ach — 


die bierbeinige Virtuoſin den Berliner Gästen gehört 


Wanzeu, Schwaben, Motten 


ſicher das bei mir vorräthige Pulpet 
Schachtel 30, 50, 75 Pf. u. 1,25 M.; 
Spritzmaſchinen dazu a 60 Pf. 


A. Gonschior, 3% 
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